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For more information refer to the User Manual of each accessory and the Technical Catalogue.

Para obtener más información, consulte el manual de cada accesorio y el catálogo técnico.

Weitere Informationen zum Handbuch jedes Accessoire und der Technischen Katalog beziehen.

Pour plus d’informations, consultez le manuel d’utilisation de chaque accessoire et le catalogue technique.

Per ulteriori informazioni fare riferimento al Manuale d’uso di ogni accessorio e il Catalogo Tecnico.

Para mais informações, consulte o Manual do Usuário de cada acessório e o Catálogo Técnico.
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1 SICHERHEITSÜBERSICHT

 G E FA H R
• SCHLIESSEN SIE DAS INNENGERÄT NICHT AN DIE 

STROMVERSORGUNG AN, BEVOR DIE HEIZUNGS- UND 
WARMWASSERKREISLÄUFE MIT WASSER GEFÜLLT, 
DER WASSERDRUCK GEPRÜFT UND KEINERLEI WAS-
SERLECKS VORHANDEN SIND.

• Gießen Sie kein Wasser über die elektrischen Kompo-
nenten des Innengeräts. Kommen die elektrischen Kom-
ponenten in Kontakt mit Wasser, kann dies zu schweren 
Stromschlägen führen.

• Berühren oder justieren Sie nicht die Sicherheitsvorri-
chtungen in der Luft-Wasser-Wärmepumpe. Wenn diese 
Vorrichtungen berührt oder justiert werden, kann dies zu 
schweren Unfällen führen.

• Schalten Sie die Hauptstromversorgung aus, bevor Sie 
Wartungs- oder Montageklappen im Inneren der Luft-Was-
ser-Wärmepumpe öffnen.

• Schalten Sie den Hauptschalter bei einem Brand AUS, lös-
chen Sie das Feuer sofort, und wenden Sie sich an den 
Wartungsdienst.

• Es muss sichergestellt werden, dass die Luft-Wasser-Wär-
mepumpe nicht versehentlich ohne Wasser oder mit Luft im 
Hydrauliksystem betrieben wird.

 V O R S I C H T

• Vermeiden Sie in einem Umkreis von einem Meter jegliche 
Verwendung von Sprühmitteln, wie z.B. Insektengift, Lackne-
bel, Haarspray oder anderen entzündbaren Gasen.

• Sollte ein Installations-Schaltautomat oder die Gerätesiche-
rung öfter ausgelöst werden, schalten Sie das System aus und 
wenden sich an Ihren Wartungsdienst.

• Führen Sie keine Wartungsarbeiten selbst aus. Diese Arbeiten 

• Dieses Gerät darf nur von Erwachsenen und befähigten Per-
sonen betrieben werden, die zuvor technische Informationen 
oder Instruktionen zur dessen sachgemäßen und sicheren 
Handhabung erhalten haben.

• Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit dem Gerät spielen.

• Führen Sie keine Fremdkörper in das Luftein- und -auslass-
rohr der Luft-Wasser-Wärmepumpe ein.

2 WICHTIGER HINWEIS

2.1 ALLGEMEINE HINWEISE ZUM SYSTEM
• Lesen Sie die Handbücher und überprüfen Sie, dass alle 

benötigten Informationen für die korrekte Installation des Sys-
tems vorhanden sind. Wenn dies nicht der Fall ist, wenden 
Sie sich an Ihren Hitachi-Händler.

• HITACHI hat sich zum Ziel gesetzt, das Produktdesign und 
Leistungskapazitäten kontinuierlich zu verbessern. Aus die-
sem Grund können technische Daten auch ohne Vorankündi-
gung geändert werden.

• HITACHI kann nicht alle möglichen Umstände voraussehen, 
die potentielle Gefahrenquellen bergen können.

• Diese Luft-Wasser-Wärmepumpe wurde ausschließlich für 
die standardmäßige Wassererhitzung für Personen konzi-
piert. Verwenden Sie sie nicht für andere Zwecke, um z.B. 
Kleider zu trocknen, Lebensmittel zu erwärmen oder für 
sonstige zweckfremde Heizvorgänge (außer Schwimmbad).

• Bestandteile dieses Handbuchs dürfen nur mit schriftlicher 
Genehmigung vervielfältigt werden.

• Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Vertragspartner 
oder HITACHI-Händler.

• Überprüfen Sie, ob die Erläuterungen der einzelnen Abschnitte 
dieses Handbuchs auf Ihr jeweiliges Geräte-Modell zutreffen. 

• 
Codes des Modells.

• Signalwörter (GEFAHR und VORSICHT) kennzeichnen den 

sind mit den entsprechenden Signalwörtern unten erläutert.

• Es wird davon ausgegangen, dass dieses Gerät von Englisch 
sprechendem Personal bedient und gewartet wird. Sollte dies 
nicht der Fall sein, muss der Kunde Hinweise bezüglich Si-
cherheit, Vorsichtsmaßnahmen und Bedienung in der jeweili-
gen Sprache hinzufügen.

• Der englische Text enthält die Originalanleitungen. Andere 
Sprachen werden von der englischen Version übersetzt.

• Dieses Handbuch ist ein wichtiger Bestandteil der Luft-Was-
ser-Wärmepumpe. Es gibt eine allgemeine Beschreibung und 
Information über Ihre Luft-Wasser-Wärmepumpe sowie auch 
über andere Modelle. 

• Diese Wärmepumpe wurde für den folgenden Temperatur-
bereich konzipiert. Die Luft-Wasser-Wärmepumpe sollte in 
diesem Temperaturbereich betrieben werden.

Temperatur

Maximal Minimal

Heizmodus
Auslasswasser 60°C (*) 20°C

Außentemp. 35°C -20°C WB (*2)

Warmwasser-
speicher

Wassertemp. 70°C (*4)  30°C

Außentemp. 46°C (WB) -20°C WB (*2)

Schwimmbad-
beheizung

Wassertemp. 33°C 24°C

Außentemp. 35°C WB -20°C WB (*2)

Kühlbetrieb
Auslasswasser 22°C 5°C

Außentemp. 46°C DB (*3) 10°C DB

(*) 55°C WB: RAS-2HVRN2 + RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S 
(*2) -15°C WB: RAS-2HVRN2 + RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S 
(*3) 43°C DB: RAS-2HVRN2 + RWD-2.0FSNWE-(200/260)S 
(*4) 55ºC (50ºC für 2 PS) ohne Heizerbetrieb des Warmwasserspeichers.
DB: Trockenkugeltemperatur 
WB: Feuchtkugeltemperatur

• Das Innengerät ist für die Installation im Innenraum vorgese-
hen und ist für Umgebungstemperaturen zwischen 5~35°C 
im Kühlbetrieb und 5~30°C im Heizbetrieb ausgelegt. Die 
Umgebungstemperatur rund um das Innengerät muss >5ºC 
sein, um das Gefrieren des Wassers zu verhindern. 

 H I N W E I S

Handbuch.
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2.2 ALLGEMEINE HINWEISE ZUM HYDRAULIKSYSTEM

2.2.1 Wichtige Hinweise zur Heizung 

• 2 Absperrventile (werkseitig mitgeliefertes Zubehör) müssen 
im Innengerät installiert werden. Eines am Anschluss des 
Wasser-Einlasses und das andere am Anschluss des Was-
ser-Auslasses, um so Wartungsarbeiten zu erleichtern. 

• 1 Wasser-Absperrventil (ATW-WCV-01-Zubehör) mit 1 Ab-
sperrventil (nicht mitgeliefert), müssen bei der Befüllung 
des Innengeräts an den Wassereinfüllpunkt angeschlossen 
werden. Das Absperrventil dient als Sicherheitsvorrichtung, 

-
gen von nicht trinkbarem Wasser in das Trinkwasserversor-
gungsnetz schützt. 

• Es wird dringend empfohlen, einen zusätzlichen Spezi-

vor Ort), um Partikel zu entfernen, die möglicherweise von 
vorangegangenen Lötarbeiten vorhanden sind und nicht mit 
dem Wassersieb des Innengeräts entfernt werden können. 

 H I N W E I S

"6.4 Heizung und 
Warmwasser".

2.2.2 THW-Haupthinweise

• Das Druck- und Temperatur-Überdruckventilzubehör 
(DHWT-SWG-01: Druckeinstellung 7 Bar) muss an dem 
Warmwasser-Einlassanschluss des Speichers (so nahe wie 
möglich am Speicher) installiert werden, um folgende Funkti-
onen zu gewährleisten: 

 - Druckschutz 

 - Rückschlag-Funktion 

 - Absperrventil 

 - Befüllungs- und Entleerungsfunktionen 

 - Entleerung 

• 1 Absperrventil (nicht mitgeliefert) muss am Warmwas-
ser-Auslassanschluss installiert werden, um die Wartungsar-
beit zu erleichtern.

• Wenn der Trinkkaltwasser-Eingangsdruck höher ist, als der 
Systemdruck des Geräts (6 Bar), ist ein Druckminderer mit 
einem Nennwert von 7 Bar anzubringen. 

 H I N W E I S

"6.4 Heizung und 
Warmwasser".

3 SYSTEMBESCHREIBUNG

HITACHI ist darauf, die neueste Wärmepumpe in seiner preisge-
krönten YUTAKI-Reihe vorstellen zu können. Das neue YUTAKI 
S COMBI-System, basierend auf neuesten Technologie, erreicht 
nicht nur eine hervorragende Leistung beim Heizen und liefert lie-
fert ebenso Warmwasser, sondern ist ebenso zum Kühlen der Hei-
me im Sommer geeignet.

YUTAKI S COMBI erzeugt warmes Brauchwasser und heizt eben-
so wie jeder herkömmliche Öl- oder Gaskessel, wandelt jedoch 
dafür erneuerbare Energie aus der Außenluft in Wärme um. Jede 
1 kW Elektrizität, die zum Antrieb der Wärmepumpe verwendet 
wird, kann bis zu 4 kW Energie für das Heizen erbringen. Dies 
bietet Einsparungen von bis zu 80% der Heizkosten im Vergleich 
zu einem herkömmlichen Erdöl-Heizkessel.

Das YUTAKI S COMBI-System ist einfach zu installieren und zu 
betreiben. Es besteht aus einem Außengerät und einem neuen 
All-In-One-Innengerät (mit einem integrierten Warmwasserspei-
cher). Mit einer Breite von nur 600 mm passt dieses System per-
fekt in Küchen und Waschküchen. Die Hydraulikkomponenten, die 
zum Heiz- und Warmwasserbetrieb benötigt werden, sind alle im 
Monoblock-Innengerät integriert. Konsequenterweise wird somit 
der Arbeitsaufwand für die Installation und auch der Installations-
platzbedarf sehr reduziert.

YUTAKI S COMBI bietet eine breite Auswahlpalette von 2 PS bis 
6 PS mit der Möglichkeit zur Auswahl zwischen: 

• Reversierbare Modell (Heizen und Kühlen) oder nur Hei-
zungsmodelle.

• Zwei Tankkapazitäten (200/260 L), beide eingepasst in ein 
gemeinsames Design des Geräts. 

In der vordersten Reihe der Energie-Innovation ist HITACHI ent-
schlossen an der Erfüllung der neuesten Bestimmungen hinsicht-

die neuesten Anforderungen der ErP-Regulierung (bereit für die 
Anforderungen von 2015) erfüllt.

Der Warmwasserspeicher wurde unter Verwendung neuester 
Technik aus chemisch entzunderten und passivierten rostfreiem 

-
zipiert und ist mit festem, spritzgegossenem Neopor EPS isoliert. 

Als Ergebnis einer intelligenten Steuerung, der gut isolierten Struk-
tur und dem internen Arrangement der Warmwasserrohrleitungen 
(Kaltwassereinlass an der Unterseite, Warmwasserauslass an der 
Oberseite) wird eine hohe Leistung beim Warmwasserbetrieb er-
zielt. Darüber hinaus wurde der Warmwasserspeicher konzipiert, 
um die kalten Zonen an der Unterseite des Speichers zu eliminie-
ren. Auf diese Weise kann die Bakterienverbreitung (z.B. Legio-
nellen) verhindert werden. Zusätzlich zum effektiven Design der 
Warmwasserspeicher-Rohrleitungen beinhaltet das System einen 
Antilegionellenschutz mit einem elektrischen Backup-Heizer.

Das System ist einfach zu steuern. YUTAKI S COMBI wird mit 
einer integrierten, einfach zu verwendenden LCD-Steuerung mit 
einem kompletten Anzeigemenü für die Gesamtansicht und mit 
der Möglichkeit zur Prüfung aller wichtigen Parameter und des 
Status des Geräts in jedem Moment geliefert. Nützliche Informati-

können zu jeder Zeit am LCD-Bildschirm der Steuerung angezeigt 
werden.

COMBI zusätzliche Kombinationen mit bestehenden Heizkesseln 
für Installationen, bei denen eine hohe Temperatur (80ºC) im Heiz-
kreislauf erforderlich ist.

Abschließend kann das YUTAKI S COMBI-System ebenso für die 
Erwärmung des Schwimmbads verwendet werden. In diesem Fall 
kann die Wassertemperatur des Schwimmbads über die Wärme-
pumpe auf einen Wert zwischen 24 und 33ºC erhöht werden.
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4 KONFIGURATION DER INSTALLATION

4.1 KONFIGURATIONEN DES HEIZSYSTEMS

Das YUTAKI S COMBI-System ist für den Betrieb in monovalenten, bivalenten und monoenergetischen Heizsystemen entworfen. Sie 

-

4.1.1 

  Monovalentes System

Das YUTAKI S COMBI-System ist so ausgelegt, dass es zu 
100% den Heizbedarf an den kältesten Tagen des Jahres abde-
cken kann.

Beispiel eines monovalenten Systems

Konstruktionspunkt T
A

P
H

Wärmebedarf

Luft/Wasser-Wärmepumpe

Luft/Wasser-Wärme-

pumpenkapazität

 H I N W E I S
• 

A 
: Außenumgebungstemperatur.

• P
H 

: Heizleistung.

  Monoenergetisches System

Das YUTAKI S COMBI-System ist so ausgelegt, dass es zu ca. 
80% den Heizbedarf an den kältesten Tagen des Jahres decken 
kann. Ein im Innengerät integrierter elektrischer Hilfsheizer wird 
zur Versorgung von zusätzlicher erforderlicher Wärme an kalten 
Tagen verwendet.

Beispiel eines monoenergetischen Systems

P
H

T
ABivalenter Punkt

Luft/Wasser-Wärmepumpe

Luft/Wasser-Wärme-

pumpenkapazität

Wärmebedarf

Luft/Wasser-Wärme-
pumpe + Heizer

Luft/Wasser-Wärme-

pumpe + EH-Kapazität

 H I N W E I S
• 

A 
: Außenumgebungstemperatur.

• P
H 

: Heizleistung.
• SP1/2/3: Heizer-Stufen.
• Der bivalente Punkt kann über die LCD-Benutzerschnittstelle 

eingestellt werden.
  Alternierendes bivalentes System

ein Pufferspeicher müssen zur Sicherstellung eines angemessenen hydraulischen Gleichgewichts verwendet werden.

Beispiel für ein alternierendes bivalentes System (Nur Heizkessel) Beispiel für ein alternierendes bivalentes System (Heizer + Heizkessel)

Bivalenter Punkt

P
H

T
A

Heizkessel

Luft/Wasser-Wärmepumpe

Luft/Wasser-Wärmepumpenkapazität

Wärmebedarf

Heizkes-
sel

T
A

P
H

Luft/Was-
ser-Wärme-
pumpe + 
Heizer

Nur Luft/Wasser-Wärmepumpe

Luft/Wasser-Wärmepumpenkapazität

Luft/Wasser-Wärmepumpe + EH-Kapazität

Wärmebedarf

 H I N W E I S
• 

A 
: Außenumgebungstemperatur (ºC).

• P
H 

: Heizleistung.

• SP1/2/3: Heizer-Stufen.
• Der bivalente Punkt kann über die LCD-Benutzerschnittstelle 

eingestellt werden.
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4.1.2 Typische Installationsmuster

 H I N W E I S

• -
tung für das korrekte Funktionieren des Systems beim Installateur.

• 

Typ Beschreibung

Heizbetrieb
Warmwas-

serspeicher 
(werkseitig 
mitgeliefert)

Thermostat  
(optionale)

Heiz-Komplement

Schwimmbad  
(nicht  

mitgeliefert)

Heizkör-
per/Fan 

coil

Bodenge-
rät

Elektrischer 
Heizer  

(werkseitig 
mitgeliefert)

Heizkessel  
(nicht  

mitgeliefert)

1

Nur eine Heizung und Warmwasserspeicher 
Heizungsinstallation (per Heizkörper- oder Fan coils) + 
Warmwasserspeicher, mit einem Raumthermostat als eine 
Option. (Siehe zusätzliche  

Kombinationen)

2

Zwei Heizkreisläufe und Warmwasserspeicher 
Zwei Heizungskreisläufe (hohe und niedrige Wassertem-
peratur) + TWE-speicher, mit einem Raumthermostat als 
eine Option.

Zusätzliche Kombinationen 

3

Heizkessel-Komplement 
Zwei mögliche Heizungskreisläufe (hohe und niedrige 
Wassertemperatur) + Heizkesselkomplement + optionaler 
TWE-speicher, mit einem Raumthermostat als eine Option.

(Siehe die 
GESAMTE  

Kombination)

4

Schwimmbadkombination (GESAMTE Kombination) 
Zwei mögliche Heizungskreisläufe (hohe und niedrige 
Wassertemp.) + Schwimmbadkombination + optionaler 
TWE-speicher + optionales Heizkomplement + optionale 
Solarkombination, mit einem Raumthermostat als eine 
Option.

4.1.3 

  Nur eine Heizung und Warmwasserspeicher (Installationsbeispiel 1)

Heizung mit Radiatoren, Fan coils oder Fußbodenheizungsinstallation mit einem optionalen Raumthermostat. Der Warmwasserspei-
cher wird von der Wärmepumpe beheizt.

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

Elem. Beschreibung

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

13 Differenzialdruck-Überströmventil (ATW-DPOV-01 Zubehör)

4

5
7

6

9

8

10

3

2

1

12
11

13

Brauchwasser

(Rückführung)

Hohe Temperatur (60ºC) Niedertemperatur (35ºC)

TWE
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  Zwei Heizungen (Hohe & niedrige Wassertemperatur) und Warmwasser (Installationsbeispiel 2)

Wenn die Luft/Wasser-Wärmepumpe an zwei verschiedene Heizkreisläufe angeschlossen wird, ist der Kreislauf 1 direkt (hohe Tem-
peratur für Heizkörperbetrieb) und Kreislauf 2 ist ein Mischkreislauf, um eine zweite Temperatursteuerung durch den Mischventilmotor 
(niedrige Temperatur Fußbodenheizung) zu bekommen. Zusätzlich muss ein motorisiertes Ventil hinzugefügt werden, um den direkten 
Kreislauf zu schließen, wenn dieser nicht benutzt wird. Um diese beiden Wassertemperatur-Stufen zu erhalten (hoch und niedrig), ist 
eine Mischstation erforderlich. Diese Mischstation wird über das Innengerät mit einem Mischventilmotor und einem zusätzlichen Was-
sersensor gesteuert. Der Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Der Betrieb der Heizung und des Warmwassers 
wird abwechselnd durchgeführt (entweder Heizung oder Warmwasserspeicher). Optionales Raumthermostat.

 H I N W E I S

• 

 -

 -

 -

• 
für den direkten Kreislauf verfügbar.

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

Elem. Beschreibung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat Sicherheitsvorrichtung (Zubehör ATW-AQT-01)

A
Universeller Wassertemperatursensor  
(Zubehör ATW-WTS-02Y)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

4

5

7

6

9

8

10

3

2

1

12
11

Brauchwasser 
(Rückführung)

TWE

Hohe Temperatur (60ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

13

14

15

A

B

C

D

E
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4.1.4 Zusätzliche Kombinationen

  Heizkessel-Komplement (Installation-Beispiel 3)

Zwei Heizungskreisläufe (Hohe und niedrige Wassertemperatur) + Heizkessel-Kombination + Warmwasser: Zwei Heizungskreisläufe 
mit einem optionalen Raumthermostat und abwechselndem Wärmepumpen- und Heizkesselheizen. Der Warmwasserspeicher wird 
von der Wärmepumpe beheizt. Der Betrieb der Heizung und des Warmwassers wird abwechselnd durchgeführt (entweder Heizung 
oder Warmwasserspeicher). Optionales Raumthermostat.

Wenn YUTAKI S COMBI mit einem alternierenden bivalenten System (mit Heizkessel) betrieben wird, muss eine hydraulische Weiche, 
ein 3-Wege-Ventil oder ein Pufferbehälter zur Sicherstellung eines angemessenen hydraulischen Gleichgewichts verwendet werden. 

Option 1: Mit Hydraulik-Abscheider

Verwenden Sie das Zubehör ATW-HSK-01, falls erforderlich. Eine zusätzliche Wasserpumpe (WP3) und ein Wassersensor (Two3) 
(Zubehör ATW-WTS-02Y) werden ebenfalls benötigt. 

4

5

7

6

9

8

10

3

2

1

12
11

Brauchwasser 
(Rückführung)

TWE

Heizkessel- 
Signal

Hohe Temperatur (60ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

13

14

15

A

B

C

D

E

G
F

16

17

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

Elem. Beschreibung

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat Sicherheitsvorrichtung (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Heizkessel (nicht mitgeliefert)

17 Hydraulik-Scheider (Zubehör ATW-HSK-01)

A
Universeller Wassertemperatursensor 
(Zubehör ATW-WTS-02Y)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)

G Wasserpumpe 3 (WP3) (nicht mitgeliefert)
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Option 2: Mit 3-Wege-Ventil

Eine andere Option bildet die Installation eines 3-Wege-Ventils für einen abwechselnden Betrieb. Verwenden Sie in diesem Fall ein 
nicht mitgeliefertes 3-Wege-Ventil. Eine zusätzliche Wasserpumpe (WP3) und ein Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y) 
werden ebenfalls benötigt. 

4

5

7

6

9

8

10

3

2

1

12
11

Brauchwasser 
(Rückführung)

TWE

Heizkes-
sel-Signal

Hohe Temperatur (60ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

13

14

15

A

B

C

D

E

G

F

16

17

19

18

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

Elem. Beschreibung

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat Sicherheitsvorrichtung (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Heizkessel (nicht mitgeliefert)

17 Hydraulik-Scheider (Zubehör ATW-HSK-01)

18 3-Wegeventil für die Heizkessel-Kombination (nicht mitgeliefert)

19 Luftablass

A Universeller Wassertemperatursensor (Zubehör ATW-WTS-02Y)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)

G Wasserpumpe 3 (WP3) (nicht mitgeliefert)
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Option 3: Mit Pufferspeicher

Wenn die von einem externen Temperatursensor (Two3) festgestellte Temperatur die Einstelltemperatur erreicht, stoppt der Heizer. 

Pufferspeicher. In diesem Fall funktioniert das YUTAKI S COMBI über die Temperatursteuerung des Two3-Sensors.

 H I N W E I S

3

5
7

6

9

8

10

4

2

1

12
11

Brauchwasser 
(Rückführung)

TWE

Heizkes-
sel-Signal

Hohe Temperatur (50-80ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

13

14

15

A

B

C

D

E

G

F

16

17

18

18

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

Elem. Beschreibung

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat Sicherheitsvorrichtung (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Heizkessel (nicht mitgeliefert)

17 Pufferspeicher (nicht mitgeliefert)

18 Absperrventile für Pufferspeicher (nicht mitgeliefert)

A Universeller Wassertemperatursensor (Zubehör ATW-WTS-02Y)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)

G Wasserpumpe 3 (WP3) (nicht mitgeliefert)

Beispiel 1: Bei der Installation für nur einen Bereich

• Kreislauf 1: Der Pufferspeicher arbeitet als Kreislauf 1.

• Kreislauf 2: Mischkreislauf für die Heizung.

 H I N W E I S

• -
rieren.

• 

Beispiel 2: Bei der Installation für zwei Bereiche

• Kreislauf 1: Direkter Kreislauf für Heizungsbereich 1 (die Tem-
peratur des Pufferspeichers muss die gleiche wie im Kreislauf 
1 sein).

• Kreislauf 2: Mischkreislauf für den Heizbereich 2.

 H I N W E I S

-
rieren.
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  Schwimmbadkombination (Installations-Beispiel 4)

Zwei Heizungskreisläufe (Hohe und niedrige Wassertemperatur) + Warmwasser + Schwimmbad-Kombination + Heizungskomplement 
(Heizkessel (nicht mitgeliefert) oder elektrischer Heizer-Kombination (integriert in YUTAKI S COMBI): Zwei Heizungskreisläufe mit 
einem Raumthermostat als Option und Schwimmbad-Heizung beheizt durch die Wärmepumpe und alternierenden Heizkessel oder 
ergänzt durch elektrischen 3-Stufen-Heizer. Das Schwimmbad ist am Hautkreislauf über ein 3-Wegeventil (nicht mitgeliefert) und ei-
nen Wärmetauscher (nicht mitgeliefert) angeschlossen. Der Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt.

 H I N W E I S

4

5
7

6

9

8

10

3

2

1

12
11

Brauchwas-
ser (Rück-
führung)

TWE

Heizkes-
sel-Signal

Hohe Temperatur (60ºC)

Schwimmbad-Bereich (Letzte Priorität)

Niedertemperatur (35ºC)

13

A

B

C

D

16

17

18

15

E

G
F

14

19

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

Elem. Beschreibung

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat Sicherheitsvorrichtung (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Heizkessel (nicht mitgeliefert)

17 Hydraulik-Scheider (Zubehör ATW-HSK-01)

18 3-Wegeventil für Schwimmbad (nicht mitgeliefert)

19 Schwimmbad-Wärmetauscher (nicht mitgeliefert)

A Universeller Wassertemperatursensor (Zubehör ATW-WTS-02Y)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)

G Wasserpumpe 3 (WP3) (nicht mitgeliefert)
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4.2 KONFIGURATION DER KÜHLUNGSSYSTEME

 H I N W E I S

• -
rationen nur für die Kühlbetrieb-Installation. Bei Installations-
arbeiten für den Heiz- und Kühlbetrieb liegt die Verantwortung 
für das korrekte Funktionieren des Systems bei dem Installa-

Illustrationszwecke.

• -

ist eine DIP-Schalter-Einstellung erforderlich. In diesem Fall 
werden alle Heizbetriebanwendungen verboten und die Heiz-

4.2.1 Typische Installationsmuster

 H I N W E I S

• -
tung für das korrekte Funktionieren des Systems beim Installateur.

• 

Typ Beschreibung

Heizbetrieb Kühlbetrieb
Warmwasserspeicher 

(werkseitig mitgeliefert)
Thermostat  
(optionale)Heizkörper (ge-

schlossen)
Fan coil

Fußboden- 
kühlung

5

Nur eine Heizung und Warmwasserspeicher

Kühlungsinstallation (per Fan coils oder Fußbodenkühlung) 
+ Warmwasserspeicher mit einem Raumthermostat als eine 
Option.

6

Zwei Kühlungskreisläufe und Warmwasserspeicher

Zwei Kühlungskreisläufe (hohe und mittlere Wassertempera-
tur) + Warmwasserspeicher, mit einem Raumthermostat als 
eine Option.

Zusätzliche Kombinationen 

7

Heizungsinstallation mit geschlossenen Heizkörpern + 
Warmwasserspeicher

Heizungsinstallation, die durch Schließen der Heizkörper in 
eine Kühlungsinstallation verwandelt wird. Kreislauf 1 wird 
geschlossen und der zweite Kreislauf (Fußbodenkühlung) 
wird + Warmwasserspeicher betrieben, mit einem Raumther-
mostat als Option.

4.2.2 

  Nur eine Kühlung und Warmwasserspeicher (Installationsbeispiel 5)

Kühlung mit Fan coils (niedrige Temperatur) oder Fußbodenkühlungsinstallation (mittlere Temperatur) mit einem optionalen Raumther-
mostat. Der Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt.

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9
TWE-speicher-Heizer (im 
Warmwasserspeicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

12
Überdruckventil  
(Zubehör DHWT-SWG-01)

13
Differenzialdruck-Überström-
ventil (ATW-DPOV-01 Zubehör)

Brauchwasser 
(Rückführung)

Nieder-Temperatur(5ºC)

TWE
1

2

10
9

6

3

4

5
7

8

12 11

13

MittlereTemperatur 

(21ºC)
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  Zwei Kühlungen (niedrige und mittlere Wassertemperatur) und Warmwasser (Installationsbeispiel 6)

Wenn die Luft-Wasser-Wärmepumpe an zwei verschiedene Heizkreisläufe angeschlossen wird, ist der Kreislauf 1 direkt (niedrige 
Temperatur für Fan coil betrieb) und Kreislauf 2 ist ein Mischkreislauf, um eine zweite Temperatursteuerung durch den Mischventil-
motor (mittlere Temperatur Fußbodenkühlung) zu bekommen. Zusätzlich muss ein motorisiertes Ventil hinzugefügt werden, um den 
direkten Kreislauf zu schließen, wenn dieser nicht benutzt wird. Um diese beiden Wassertemperatur-Stufen zu erhalten (niedrig und 
mittel), ist eine Mischstation erforderlich. Diese Mischstation wird über das Innengerät mit einem Mischventilmotor und einem zu-
sätzlichen Wassersensor gesteuert. Der Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Der Betrieb der Kühlung und des 
Warmwassers wird abwechselnd durchgeführt (entweder Kühlung oder Warmwasserspeicher). Optionales Raumthermostat.

 H I N W E I S

• 

 -

 -

 -

• 
für den direkten Kreislauf verfügbar.

1

2

10

9

6

3

4

5

7

8

12 11
DBrauchwasser 
(Rückführung)

Nieder-Temperatur (5ºC)

TWE

Mittler Temperatur (21ºC)

13

14

15

A

B

C

D

E

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

Elem. Beschreibung

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat Sicherheitsvorrichtung (Zubehör ATW-AQT-01)

A Universeller Wassertemperatursensor (Zubehör ATW-WTS-02Y)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil
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4.2.3 

  Fußbodenkühlung mit geschlossenen Heizkörpern und Warmwasser (Installationsbeispiel 7)

Es ist möglich, die Heizungsinstallation durch einfaches permanentes Schließen der Heizköper mit einem motorisiertem Ventil (nicht 
mitgeliefert) in eine Kühlungsinstallation zu verwandeln. Danach wird Kreislauf 1 geschlossen und nur der Kreislauf 2 (Fußboden-
kühlung) wird betrieben. Die Mischstation für den zweiten Kreislauf wird über das Innengerät mit einem Mischventilmotor und einem 
zusätzlichen Wassersensor gesteuert. Der Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Der Betrieb der Kühlung und 
des Warmwassers wird abwechselnd durchgeführt (entweder Kühlung oder Warmwasserspeicher). Optionales Raumthermostat.

 H I N W E I S

• 

 -

 -

 -

• 
für den direkten Kreislauf verfügbar.

1

2

10

9

6

3

4

5

7

8

12 11
Brauchwasser 
(Rückführung)

Hohe Temperatur (60ºC)

TWE

Mittler Temperatur (21ºC)

13

14

15

A

B

C

D

E

Elem. Beschreibung

1 Außengerät

2 YUTAKI S COMBI

3 Plattenwärmetauscher

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Elektrowarmwasserbereiter

8 Warmwasserspeicher

9 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-speicher integriert)

10 LCD-Steuerung

11 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

Elem. Beschreibung

12 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat Sicherheitsvorrichtung (Zubehör ATW-AQT-01)

A Universeller Wassertemperatursensor (Zubehör ATW-WTS-02Y)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01)

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil
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5 BEZEICHNUNG DER TEILE
  RWD-(2.0-6.0)(H)FSNWE-200S

Für Wasser Eintritt / Austritt 
(Werks mitgeliefert)
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     Einheiten in mm

Nr Teilebezeichnung Nr Teilebezeichnung Nr Teilebezeichnung

1 Plattenwärmetauscher 14 Schaltkasten 27

2 Wasserpumpe 15 Schalter für "Notbetrieb" des Warmwassers 28 Kältemittelgasanschluss

3 Elektrische Heizung 16 LCD-Steuerung 29

4 Expansionsbehälter 17 Manometer 30

5 Wassersieb 18 Warmwasserspeicher (200 L) 31 Absperrventil (werkseitig geliefertes Zubehör)

6 Luftablass 19 Warmwasserspeicherheizer + Thermostat 32 Warmwasser-Thermistor

7 Wasserniederdruckschalter 20 Montagefuß (x4) 33 Wassereinlass-Thermistor

8 Überdruckventil 21
 

Kühlungsversion)
34 Wasserauslass-Wärmepumpenthermistor

9 22
 

Kühlungsversion) (nicht mitgeliefert)
35 Wasserauslass-Thermistor

10 23 Wassereinlassanschluss 36

11 Expansionsventil 24 Wasserauslassanschluss 37 Kältemittelgasleitungsthermistor

12 3-Wegeventil (für die Heizung und TWE) 25 Warmwassereinlassanschluss (*)

13 T-Verteiler (für die Heizung und TWE) 26 Warmwasser-Auslassanschluss
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  RWD-(2.0-6.0)(H)FSNWE-260S

Für Wasser Eintritt / Austritt 
(Werks mitgeliefert)
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     Einheiten in mm

Nr Teilebezeichnung Nr Teilebezeichnung Nr Teilebezeichnung

1 Plattenwärmetauscher 14 Schaltkasten 27

2 Wasserpumpe 15 Schalter für "Notbetrieb" des Warmwassers 28 Kältemittelgasanschluss

3 Elektrische Heizung 16 LCD-Steuerung 29

4 Expansionsbehälter 17 Manometer 30

5 Wassersieb 18 Warmwasserspeicher (260 L) 31 Absperrventil (werkseitig geliefertes Zubehör)

6 Luftablass 19 Warmwasserspeicherheizer + Thermostat 32 Warmwasser-Thermistor

7 Wasserniederdruckschalter 20 Montagefuß (x4) 33 Wassereinlass-Thermistor

8 Überdruckventil 21
 

Kühlungsversion)
34 Wasserauslass-Wärmepumpenthermistor

9 22
 

Kühlungsversion) (nicht mitgeliefert)
35 Wasserauslass-Thermistor

10 23 Wassereinlassanschluss 36

11 Expansionsventil 24 Wasserauslassanschluss 37 Kältemittelgasleitungsthermistor

12 3-Wegeventil (für die Heizung und TWE) 25 Warmwassereinlassanschluss (*)

13 T-Verteiler (für die Heizung und TWE) 26 Warmwasser-Auslassanschluss
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5.1 SCHALTKASTEN-LAYOUT

Ele-
ment

Teilebezeichnung Bemerkungen

1 Leiterplatte (PCB1) Hauptleiterplatte zur Steuerung des Geräts.

2 Leiterplatte (PCB2) Sekundäre Leiterplatte für zusätzliche Steuerungssignale.

3 Transformatoren (TR1/TR2) Transformator.

4 Elektrische Heizer-Schütze (AR1/2) Heizer-Schütze für den Steuerungsschritt.

5 Heizerthermostat (SEH) Abschaltsachutz für den elektrischen Heizer.

6

7
Sicherungen des elektrischen Heizers des  
Innengeräts (EF1/2/3)

Sicherungen für den Schutz.

8
Sicherungen des elektrischen Heizers des  
Warmwasserspeichers (EF5)

Sicherung für den Schutz.

9 Wasserpumpensicherung (EF4) Sicherungen für den Schutz.

10 Anschlussleiste 1 (TB1) Anschlussleiste für Stromversorgung.

11 Anschlussleiste 2 (TB2)
Anschlussleiste für die Innen-/Außenkommunikation und das intelligente  
Raumthermostat und Zubehörgeräte.

12 Relais (52e) Relais für den Heizerbetrieb des Warmwasserspeichers.

13
Schalter für den Heizerbetrieb des Warmwasser-
speichers (SW1)

Schalter für die Auswahl des Heizerbetriebs des Warmwasserspeichers 
(Automatisch/ Notfall).
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6 KÄLTEMITTEL- UND WASSERLEITUNGEN

6.1 ALLGEMEINE ANMERKUNGEN VOR DER DURCHFÜHRUNG DER LEITUNGSVERLEGUNG

6.1.1 Allgemeine Hinweise

1 Vor Ort bereitgestellte Kupferrohrleitungen vorbereiten.
2 Wählen Sie die Größe, die Dicke und das Material der Rohre 

gemäß den Druckanforderungen aus.
3 Saubere Kupferrohrleitungen auswählen. Achten Sie darauf, 

dass in den Leitungen keine Staubpartikel oder Feuchtigkeit 
vorhanden sind. Entfernen Sie Staub und Fremdmaterial mit 
sauerstofffreiem Stickstoff aus dem Inneren der Rohre, bevor 
Sie diese anschließen.

 H I N W E I S

Ein System, das frei von Feuchtigkeit oder Ölverunreinigungen 
ist, ergibt maximale Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, im 
Gegensatz zu einem System, das nur unzureichend vorbereitet 
ist. Achten Sie besonders darauf, dass alle Kupferleitungen 
innen sauber und trocken sind.

 V O R S I C H T

• Verschließen Sie das Rohrende mit einer Kappe, wenn es 
durch eine Wandbohrung geführt werden soll.

• Die Rohrleitungen ohne Kappe oder Vinylband am Rohrlei-
tungsende nicht direkt auf dem Boden ablegen.

• 

der Leitungen verlötet und mit Hilfe eines Schrader-Ventils 
mit sauerstofffreiem Stickstoff gefüllt werden, um Feuchtigkeit 
und Verunreinigung durch Partikel zu verhindern. 

• 

von Undichtigkeit werden kann..

• Der Kältemittelkreislauf und der Wasserkreislauf muss von ei-

und muss alle relevanten europäischen Richtlinien erfüllen.

6.1.2  Aufhängung der Kältemittel- und 

Wasserleitungen

Hängen Sie die Kältemittel- und Wasserleitungen an sicheren 
Punkten auf und vermeiden Sie einen direkten Kontakt der Kälte-
mittel- und Wasserleitungen mit dem Gebäude: Wände, Decken, 
usw..

Wenn ein direkter Kontakt zwischen den Leitungen vorhanden 
ist, kann es durch die Vibration der Leitungen zu Geräuschbil-
dung kommen. Achten Sie hierbei besonders auf kurze Leitungs-
längen.

Bereich feuerfest  
machen

1~15m

Innengerät

Befestigen Sie die Kältemittelleitung nicht mit Metallmaterial, da 
sich die Leitungen ausdehnen und zusammenziehen können. 

Einige Befestigungsbeispiele werden unten gezeigt.

Zum Stützen schwe-
rer Gegenstände

Zur Leitungsführung  
längs der Wand

Zur direkten  
Montage



D
E
U
T
S
C
H

Kältemittel- und wasserleitungen

169 PMML0281A rev.3 - 07/2014

6.2 KÜHLKREISLAUF- UND HYDRAULIKKREISLAUFDIAGRAMM
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6.3 KÄLTEMITTELKREISLAUF

6.3.1 Kältemittelleitungen

  Kältemittel-Leitungslängen zwischen Innengerät und Außengerät

Die Länge der Kältemittel-Leitungslängen zwischen Innen- und Außengeräten müssen anhand der folgenden Tabelle ausgelegt werden.

-
länge an.

Werksein-
stellung

Wenn das Au-
ßengerät höher 
angebracht ist als 
das Innengerät

Wenn das Außen-
gerät niedriger 
angebracht ist als 
das Innengerät

Höhenunterschied 
(m)

Gesamtlänge zwischen Außen-
gerät und Innengerät.

40

+H

Element (2-6) PS

Maximale Leitungslänge zwischen Außengerät und 
Innengerät (Lmax)

Tatsächliche Rohrlänge 30 m

Äquivalente Rohrlänge 40 m

Minimale Leitungslänge zwischen Außengerät und 
Innengerät (Lmin)

Tatsächliche Rohrlänge 5 m

Maximaler Höhenunterschied zwischen Außen- und 
Innengerät (H)

Außengerät höher als Innengerät 30 m

Innengerät höher als Außengerät 20 m

 H I N W E I S

Wenn die tatsächliche Rohrlänge zwischen Außen- und Innengerät geringer als 5 m ist, setzen Sie sich mit Ihrem Händler in Verbin-
dung.

  Kältemittelleitungsgröße

Rohranschlussgröße von Außengerät und Innengerät

Außengerät 
Rohrleitungsgröße

Innengerät
Rohrleitungsgröße

Gasleitung Flüssigkeitsleitung Gasleitung Flüssigkeitsleitung

RAS-2HVRN2 Ø 12,7 (1/2”)(1*) Ø 6,35 (1/4”) RWD-2.0FSNWE-(200/260)S Ø 15,88 (5/8”)(1*) Ø 6,35 (1/4”)

RAS-3HVRNME-AF Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”) RWD-3.0FSNWE-(200/260)S Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”)

RAS-4H(V)RNME-AF Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”) RWD-4.0FSNWE-(200/260)S Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”)

RAS-5H(V)RNME-AF Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”) RWD-5.0FSNWE-(200/260)S Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”)

RAS-6H(V)RNME-AF Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”) RWD-6.0FSNWE-(200/260)S Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”)

 H I N W E I S

-
tungsadapter gehört zum werkseitigen Lieferumfang des Außengeräts.
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6.3.2 Position der Rohranschlüsse

  RWD-(2.0-6.0)(H)FSNWE-200S

Einheiten in mm
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Einheiten in mm

1
8
0
3
  

K
ä
lte

m
itt

e
lg

a
sr

o
h
rl
e
itu

n
g

8
5
.2

 K
ä
lte

m
itt

e
lg

a
sr

o
h
rl
e
itu

n
g
(5

/8
”)

 

Kältemittelflüssig-
keitsanschluss

Kältemittelgasan-
schluss

(Vorderansicht) (Draufsicht)



Kältemittel- und wasserleitungen

172 PMML0281A rev.3 - 07/2014

6.3.3 Kältemittelmenge

 V O R S I C H T

• 

verwenden. Gase dieser Art sind außerordentlich gefährlich. 

• Verbindungen und Konusmuttern an den Rohranschlüssen vollständig isolieren. 

• Die Flüssigkeitsleitung vollständig isolieren, um eine verminderte Leistung zu vermeiden. Andernfalls kommt es auf der 

• Gehen Sie für eine korrekte Befüllung nach den im Handbuch genannten Schritten vor. Bei zu großer oder zu kleiner Kältemittelmenge 
ist ein Kompressordefekt die Folge.

Das Kältemittel R410A wird werkseitig in das Außengerät mit einer Kältemittelfüllmenge für 30 m der Rohrlänge eingefüllt. Die 
maximale Kältemittelleitungslänge beträgt 30 m. Somit ist keine zusätzliche Kältemittelfüllmenge erforderlich.

 H I N W E I S

Installations- und Betriebshandbuch für 
das Außengerät.

6.3.4 Abpumpen des Kältemittels

 V O R S I C H T

Instal-
lations- und Betriebshandbuch des Außengeräts.

6.3.5 Kältemittel-Kontrollmuffen

Installations- und Betriebshandbuch des Außengeräts. 

6.3.6  Vorsicht bei Kältemittelgaslecks

Sicherheitsvorschriften und -regelungen bei einem eventuellen Kältemittelleck zu halten. 

 V O R S I C H T

• Prüfen Sie sorgfältig auf Kältemittellecks. Bei umfangreichem Kältemittelaustritt können Atembeschwerden auftreten; bei offenem 
Feuer in dem entsprechenden Raum können sich gesundheitsschädliche Gase bilden. 

• 
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6.4 HEIZUNG UND WARMWASSER

 G E FA H R

Schalten Sie nicht die Stromversorgung des Innengeräts an, bevor Sie die Heizungs- und Warmwasserkreisläufe mit Wasser 
gefüllt und den Wasserdruck und das Nichtvorhandensein von Wasserlecks geprüft haben.

 H I N W E I S
• 

dass keine Wasserlecks im Kreislauf vorhanden sind.
• 
• Das Innengerät ist mit einem Luftablass (werkseitig mitgeliefert) an der höchsten Stelle des Innengeräts ausgestattet. Wenn diese 

Stelle nicht die höchste der Wasserinstallation ist, kann Luft in den Wasserrohren bleiben, was zu Fehlfunktionen des Systems 
führen kann. Für diesen Fall sollten zusätzliche Luftablässe (nicht mitgeliefert) installiert werden, um den Eintritt von Luft in den 
Wasserkreislauf zu verhindern.

• Es ist ratsam, die Wasserleitungen, Verbindungen und Anschlüsse zu isolieren, um Wärmeverlust und Kondenswasserbildung an 

• Wenn das Gerät während der Ausschaltperioden gestoppt wird und die Umgebungstemperaturen sehr niedrig sind, kann das Was-
ser in den Rohren und in der Umwälzpumpe gefrieren und die Rohre und die Wasserpumpe beschädigen. In diesen Fällen muss 
der Installateur sicher stellen, dass die Wassertemperatur in den Leitungen nicht unter den Gefrierpunkt fällt.

6.4.1 Hydraulikkreislauf

Konusmutteran-
schluss

Gelöteter Anschluss

Heiz-
betrieb

Warmwas-
ser-Haupteinlass

TWE

Optionale Rückführung

Hydraulikkreislauf des 
Innengeräts

Feldinstallation

Wasser-
kreislauf 
vor Ort

Feldinstallation
Liefereigen-

schaft
Nr. Teilebezeichnung

Werkseitig 
installiert

1 IG-Wärmetauscher

2 Überdruckventil

3

4

5 Expansionsbehälter

6 Elektrowarmwasserbereiter

7 Luftablass

8 Manometer

9 Wasserniederdruckschalter

10 3-Wegeventil

11 T-Verteiler

12 Warmwasserspeicher

13 Wassersieb

14 Wasserpumpe

15

16

17

18 Wassereinlass-Thermistor

19 Wasserauslass-Wärmepumpenthermistor

20 Wasserauslass-Thermistor

21 Warmwasser-Thermistor

Mitgelieferten 22 Absperrventil (werkseitig geliefert)

Rohrleitungs- 
anschluss

23 Wassereinlass (Heizung)

24 Wasserauslass (Heizung)

25 Wassereinlass (Warmwasser)

26 Wasserauslass (Warmwasser)

Zubehör
27

Sicherheitswasserventil für TWE-speicher 
(DHWT-SWG-01)

27a Absperrventil

27b Wasserabsperrventil

27c Überdruckventil

28 Wasser-Absperrventil (Zubehör ATW-WCV-01)

Nicht  
mitgeliefert

29 Entleerung

30 Absperrventil

31 Rückführungspumpe
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  Zusätzliche, erforderliche Hydraulikelemente

Heizbetrieb

Die folgenden Hydraulikelemente sind für eine korrekte Leistung 
des Heizungs-Wasserkreislaufs erforderlich:

• 2 Absperrventile (werkseitig mitgeliefertes Zubehör) (22) müs-
sen im Innengerät installiert werden. Eines am Anschluss des 
Wassereinlasses (23) und das andere am Anschluss des Was-
serauslasses (24), um so Wartungsarbeiten zu erleichtern.

 H I N W E I S

-

verhindern.

• 1 Wasser-Absperrventil (ATW-WCV-01-Zubehör) (28) mit 
1 Absperrventil (nicht mitgeliefert) (30), müssen bei der 
Befüllung des Innengeräts an den Wassereinfüllpunkt ange-
schlossen werden. Das Absperrventil dient als Sicherheits-

Rücksaugen von nicht trinkbarem Wasser in das Trinkwasser-
versorgungsnetz schützt.

 H I N W E I S

Es wird dringend empfohlen, einen zusätzlichen Spezial-Was-

Partikel zu entfernen, die möglicherweise von vorangegangenen 
Lötarbeiten vorhanden sind und nicht mit dem Wassersieb des 
Innengeräts entfernt werden können.

TWE

Die folgenden hydraulischen Elemente sind für den korrekten Be-
trieb des Warmwasserkreislaufs notwendig:

• 1 Sicherheitswasserventil (DHWT-SWG-01 Zubehör): die-
ses Hitachi-Zubehör (27) ist ein Druck- und Temperaturentlas-
tungsventil, das so nahe wie möglich am Warmwasser-Ein-
lassanschluss (25) installiert werden muss (Druckeinstellung: 
7 bar). Das Sicherheitswasserventil bietet:

 - Druckschutz

 - Rückschlag-Funktion

 - Absperrventil

 - Füllen

 - Entleerung

1

6

4

3

5

2 Ref. Name

Haupteinlasswasser  
(Warmwassereinlass)

Warmwassereinlassanschluss

Druckentlastungsventil und 
manuelle Entleerung

Entleerungsanschluss  
(Ablassleitung)

Wasserabsperrventil  
(Rückschlag)

Absperrventil

Sicherheitswasserventil 
(DHWT-SWG-01)

 H I N W E I S

von Frost und muss für den Fall eines Wasserlecks kontinuierlich 
nach unten geneigt sein.

• 1 Absperrventil (nicht mitgeliefert): ein Absperrventil (30) 
muss nach dem Warmwasser-Auslassanschluss (26) ange-
schlossen werden, um die Wartungsarbeit zu erleichtern.

   Zusätzliche hydraulische optionale Elemente (für 

Warmwasser)

Bei einem Rückführungskreislauf für den Warmwasserkreislauf:

• 1 Umwälzpumpe (nicht mitgeliefert): diese Pumpe (31) hilft 
bei der korrekten Warmwasserrückführung zum Warmwas-
sereinlass.

• 1 Wasser-Absperrventil (ATW-WCV-01 Zubehör): dieses Hita-
chi-Zubehör (27) wird nach der Pumpe (31) angeschlossen, 

• 2 Absperrventile (nicht mitgeliefert) (30): eins nach der Pum-
pe (31) und das andere nach dem Wasser-Absperrventil-Zu-
behör (27).

 H I N W E I S

-
temdruck des Geräts (6 Bar), ist ein Druckminderer mit einem 

   Empfehlungen für den Warmwasser-

Hydraulikkreislauf

• Verbinden Sie alle Leitungen so nah wie möglich an dem 
Gerät, damit sie im Bedarfsfall leicht abgeklemmt werden 
können. 

• -
reinlass und -auslass zu verwenden, um Vibrationsübertra-
gungen zu vermeiden. 

• Die Hydrauliksystemleitungen sollten mit einer Wärmeiso-
lierung versehen werden, um Verletzungen durch heiße Lei-

• Nach Beendigung der Rohrverlegungsarbeiten sollte eine an-
gemessene Prüfung der Wasserrohre durchgeführt werden, 
um durch vollständiges Öffnen der Warmwassereinlass- und 
-Auslassabsperrventile sicherzustellen, dass keine Wasser-
lecks vorhanden sind. 

• Im Wasserkreislauf des Warmwasserspeichers muss wäh-
rend der ersten Tage nach der Durchführung der Installation 
mindestens einmal am Tag frisches Wasser zirkulieren. 

• Die Speicherkapazität des Speichers muss dem täglichen 
Verbrauch entsprechen, um eine Stagnation des Wassers zu 
verhindern. 

• Vermeiden Sie lange Wasserleitungen zwischen dem Spei-
cher und der Warmwasser-Installation, um mögliche Tempe-
raturverluste zu reduzieren. 

• Stellen Sie sicher, dass die Installation, Tests und verwendete 
Materialien die geltende Gesetzgebung erfüllen.
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6.4.2 Wasserleitungen

  Wasserrohranschluss

Die Wasseranschlüsse (Heizung und Warmwasser) des Innengeräts werden so positioniert, wie in den folgenden Abbildungen gezeigt:
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RWD-(2.0-6.0)(H)FSNWE-260S
Einheiten in mm
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Rohrgröße
(mm (Zoll))

Heizbetrieb TWE

Einlassanschluss Ø31,75 (1-1/4") Ø19,05 (3/4”)

Auslassanschluss Ø31,75 (1-1/4") Ø19,05 (3/4”)
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6.4.3 Wasserqualität

 V O R S I C H T
• 

• 

• -
felgehalt u. ä. überprüft werden. Wenn kritische Werte bei dieser Analyse erzielt werden, müssen Sie Industriewasser verwenden.

• Es darf kein Frostschutzmittel in den Wasserkreislauf hinzugegeben werden.

• 

3
-Werten sicher gestellt werden.

  Empfehlungen für den Warmwasserkreislauf

Im Folgenden ist die empfohlene Standard-Wasserqualität aufgeführt.

Element
Warmwasser Tendenz (1)

Zugeführtes Wasser (3) Korrosion Kalkablagerungen

Elektrische Leitfähigkeit (mS/m) (25ºC)  {µS/cm} (25 ºC) (2) 100~2000

Chlor-Ion (mg CI¯/I) max. 250

Sulfate (mg/l) max. 250

Kombination von Chlorid und Sulfat (mg/l) max. 300

Gesamthärte (mg CaCO
3
 /I) 60~150

 H I N W E I S

• (1): Das Symbol „

• (2): Der in “{}

• 

6.4.4 Wasserbefüllung

  Heizbetrieb

1 Überprüfen Sie, dass ein Wasser-Absperrventil (Zubehör ATW-WCV-01) mit einem Absperrventil (nicht im Lieferumfang enthalten) 
für die Befüllung des Heizungs-Hydraulikkreislaufs an den Wasserbefüllungspunkt (Wasserauslassanschluss) angeschlossen ist 
(siehe "6.4.1 Hydraulikkreislauf").

2 Stellen Sie sicher, dass alle Ventile geöffnet sind (Wassereinlass-/-auslass-Sperrventile und der Rest der Ventile der Heizungsin-
stallationskomponenten).

3 Stellen Sie sicher, dass der Luftablass des Innengeräts geöffnet ist (mindestens zweimal drehen) (siehe "5 Bezeichnung der teile", 

4 

des Wassereinfüllprozesses.
5 Befüllen Sie den Heizungskreislauf mit Wasser, bis der am Manometer angezeigte Druck ungefähr 1,8 bar erreicht.

 H I N W E I S
• Der Betriebsmodus muss über die LCD-Steuerung zwischen dem Heizungs- und Warmwasserbetrieb umgeschaltet werden. Dies 

wird getan, um sicher zu stellen, dass der Wasserkreislauf des Innengeräts und des Warmwasserspeichers korrekt befüllt wird. 
Dies durch kontinuierliches Ein- und Ausschalten des 3-Wegeventils.

• 
dem Luftablassverfahren zu helfen.

6 Entfernen Sie so viel Luft wie möglich aus dem Wasserkreislauf durch den Innen-Luftablass und weitere Luftablässe der Installa-
tion (Fan coils, Heizkörper...).

7 Wenn eine geringe Menge noch im Wasserkreislauf vorhanden ist, wird diese durch den automatischen Luftablass des Innengeräts 
während der ersten Betriebsstunden entfernt. Nachdem die Luft aus der Installation entfernt wurde, ist eine Reduzierung des Wasser-
drucks im Kreislauf sehr wahrscheinlich. Aus diesem Grund sollte zusätzliches Wasser eingefüllt werden, bis der Wasserdruck auf ein 
ungefähres Niveau von 1,8 bar zurückkehrt. 

 H I N W E I S
• Das Innengerät ist mit einem automatischen Luftablass (werkseitig mitgeliefert) an der höchsten Stelle des Innengeräts ausgestattet. 

Wenn allerdings höhere Punkte in der Wasserinstallation vorhanden sind, kann Luft in den Wasserrohren verbleiben, was zu Fehl-
funktionen des Systems führen kann. Für diesen Fall sollten zusätzliche Luftablässe (nicht mitgeliefert) installiert werden, um den 

-
arbeiten leicht zu erreichen sind.
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• Der Wasserdruck, der am Innengeräte-Manometer angezeigt wird, kann abhängig von der Wassertemperatur variieren (je höher 

zu verhindern.

• 
Hygienisch nicht kontrolliertes Wasser wird nicht empfohlen (zum Beispiel aus Brunnen, Flüssen, Seen usw.) (Siehe den Abschnitt 
"6.4.3 Wasserqualität").

• 

• Bei Fußbodenheizungen sollte die Luft mittels einer externen Pumpe und eines offenen Kreislauf abgelassen werden, um die 
Bildung von Lufttaschen zu vermeiden. 

• 

• Das Gerät ist ausschließlich für die Verwendung in einem geschlossenen Wasserkreislauf vorgesehen. 

• Der interne Luftdruck des Expansionsbehälters wird an die Wassermenge der abgeschlossenen Installation angepasst (werkseitig 

  TWE

1 Öffnen Sie die Wasserauslasshähne der Warmwasser-Installation einen nach dem anderen, um die gesamte Luft im Wasserkreis-
lauf abzulassen. 

2 Öffnen Sie das Warmwasser-Haupteinlassventil (Absperrventil des Sicherheitswasserventilzubehörs DHWT-SWG-01, wenn ins-
talliert), um den Speicher zu füllen. Wenn ein Absperrventil im Warmwasserauslass installiert ist, öffnen Sie  es, um das Zirkulieren 
in der Warmwasser-Installation zu ermöglichen.

3 Wenn das Wasser an den Wasserablaufhähnen der Warmwasser-Installation herauszuströmen beginnt, schließen Sie alle diese 
Hähne. 

4 Schließen Sie am Ende Das Warmwasser-Haupteinlassventil.

 V O R S I C H T
• Prüfen Sie den Wasserkreislauf, die Anschlüsse und Kreislaufelemente sorgfältig auf Wasserlecks. 

• Prüfen Sie, dass der Wasserdruck im Kreislauf geringer als 7 Bar ist.

• 

• 
Hygienisch nicht kontrolliertes Wasser wird nicht empfohlen (zum Beispiel aus Brunnen, Flüssen, Seen usw.) (Siehe den Abschnitt 
"6.4.3 Wasserqualität"). 

6.4.5 Wasserpumpen-Regulierung 

  Steuermodi

Die Wasserpumpe von YUTAKI S COMBI (WP1) kann mit zwei optionalen Modi im Menü “Wasserpumpe” der LCD-Steuerung gesteu-
ert werden: dT-Modus oder fester Modus.

Temperaturunterschied-Steuerung (dT)
Der Wert des Temperaturunterschieds zwischen Wassereinlass und -auslass wird fest gehalten. Der Temperaturunterschied kann 
abhängig von der Wassertemperatureinstellung zwischen 3 und 8ºC schwanken. Die Wasserpumpendrehzahl wird jede Minute unter 
Berücksichtigung der Wassereinlass- und -auslasstemperatur und dem Zielwert des Temperaturunterschieds angepasst.

Steuerung der voreingestellten Drehzahl (Fest)
Die Wasserpumpe wird über eine voreingestellte Wasserpumpendrehzahl gesteuert. Sobald der Modus “Fest” an der LCD-Steuerung 
gewählt wurde (wenn im Installermodus), wird der Parameter “Pumpendrehzahl" am Bildschirm angezeigt. Er kann zur Einstellung der 
Wasserpumpendrehzahl auf einen Wert zwischen 10 und 100% (standardmäßig 100%) eingestellt werden.

Der Prozentsatz der Wasserpumpendrehzahl kann für Heizen/Kühlen gewählt werden.

  Das Lesen von einigen Wasserpumpenparametern
3/h) und die Wasserpumpendrehzahl (%) können in jedem Moment an der LCD-Steuerung in der Liste “Ge-

rätestatus" im Menü “Betriebsanzeige” geprüft werden.   
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6.4.6 Druckdiagramme
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7 ELEKTRISCHE UND STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

7.1 ALLGEMEINE PRÜFUNG

• Stellen Sie sicher, dass die folgenden Bedingungen hinsichtlich der Stromversorgungsinstallation erfüllt werden.

 - Die Stromleistung der elektrischen Installation ist hoch genug, um den Strombedarf des YUTAKI S COMBI-Systems (Außen-
gerät + Innengerät und Warmwasserspeicher) abzudecken.

 - Die Netzspannung überschreitet nicht eine Abweichung von ±10%.

 - Die Impedanz der Stromversorgungsleitung ist niedrig genug, um jeglichen Spannungsabfall von mehr als 15% der 
Nennspannung zu verhindern.

• Entsprechend der Ratsrichtlinie 2004/108/EC bezüglich der elektromagnetischen Verträglichkeit gibt die Tabelle unten Folgendes 
an: Die gem. EN61000-3-11 maximal zulässige Systemimpedanz Z

max
 an der Schnittstelle mit dem Netzanschluss des Nutzers.

Innengerät

Z
max 

Phase

Betriebsart

Einheitshitzer und 
Warmwasserspeichers-

hitzer deaktiviert

Einheitshitzer aktiviert; 
Warmwasserspeichs-

hitzer deaktiviert (Stan-
dardbetrieb)

Einheitshitzer und 
Warmwasserspeichers-

hitzer aktiviert

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S 1~ - - 0.27

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S 1~ - - 0.27

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S
1~ - 0.26 0.18

3N~ - - -

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S
1~ - 0.26 0.18

3N~ - - -

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S
1~ - 0.26 0.18

3N~ - - -

• Der Status für jedes Modell hinsichtlich der Oberschwingungsströme gemäß der Erfüllung der Normen IEC 61000-3-2 und IEC 
61000-3-12 sieht folgendermaßen aus:

Der Status der Modelle hinsichtlich der Erfüllung 
der Normen IEC 61000-3-2 und IEC 61000-3-12

Modelle

Gerät erfüllt die Norm  
IEC 61000-3-12

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S (1~) 
RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S (1~) 
RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S (1~)

Gerät erfüllt die Norm  
IEC 61000-3-2 

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S (1~) 
RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S (1~) 

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S (3N~) 
RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S (3N~) 
RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S (3N~)

• Vergewissern Sie sich, dass die bestehende Installation (Hauptstromschalter, Trennschalter, Kabel, Anschlüsse, Anschlussklem-
men) die nationalen und lokalen Regulierungen erfüllen.

• Die Verwendung des Warmwasserspeicherheizers ist in der werkseitigen Einstellung deaktiviert. Der Warmwasserspeicher-Hei-
zer sollte während eines normalen Betriebs des Innengeräts aktiviert werden, DSW4 Pin 2 der PCB1 auf die Position ON ange-
passt werden und die in Abschnitt "7.4 Kabelanschluss des Innengeräts" in diesem Kapitel angezeigt werden.
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7.2 SYSTEMSCHALTPLAN

Schließen Sie die Geräte (Außen- und Innengerät) gemäß dem folgenden Schaltplan an:

Betriebsleitung 
(abgeschirmtes Torsionskabel oder paarverseiltes Kabel) 
5 V GS (ungepolte Übertragung, H-LINK-System)

Außengerät 
RAS-HVRN2 

RAS-HVRNME-AF 

YUTAKI S COMBI 
RWD-(H)FSNWE-(200/260)S

YUTAKI S COMBI 
RWD-(H)FSNWE-(200/260)S

Außengerät 
RAS-HRNME-AF

Betriebsleitung 
(abgeschirmtes Torsi-
onskabel oder paarver-
seiltes Kabel) 
5 V GS (unge-
polte Übertra-
gung,H-LINK-System)

TB : Anschlussleiste

CB : Trennschalter

ELB : Erdschlussschalter

: Innenverdrahtung

: Außenverkabelung

: Nicht mitgeliefert

1,2 : Kommunikation Außengerät - Innengerät

7.3 KABELANSCHLUSS DES AUSSENGERÄTS

 H I N W E I S

-
schen Installation des gesamten Systems beginnen.



D
E
U
T
S
C
H

Elektrische und steuerungs-einstellungen

181 PMML0281A rev.3 - 07/2014

7.4 KABELANSCHLUSS DES INNENGERÄTS

 V O R S I C H T

• 
Stecker und Kabelanschlüsse) gemäß den angegebenen elektrischen Daten ausgewählt wurden und die nationalen und lokalen 

Sie zuständige Behörde. 

• Verwenden Sie einen fest zugeordneten Schaltkreis für das Innengerät. Verwenden Sie keinen Schaltkreis, der mit dem Außenge-
rät oder einer anderen Anwendung geteilt wird. 

7.4.1 Kabelstärke

Verwenden Sie keine Kabel, die leichter sind als die Polychloropren-Gummischlauchleitungen (Code-Bezeichnung 60245 IEC 57)

Modell
Betriebsart 

(*1)

Strom-
versor-
gung

Max. 
Strom-
stärke  

(A)

Stromversorgungs-
kabel

Übertra-
gungskabel

Aktuator- 
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S

Einheitshitzer und 
Warmwasserspei-
chershitzer deakti-

viert

1~ 230V 
50Hz

6 2 x 1.5 mm² + GND

2 x 0.75mm2 2 x 0.75mm2 
+ GND

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 2 x 1.5 mm² + GND

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 2 x 1.5 mm² + GND

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 2 x 1.5 mm² + GND

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 2 x 1.5 mm² + GND

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S
Einheitshitzer ak-
tiviert; Warmwas-
serspeichshitzer 

deaktiviert 
(Standardbetrieb)

15 2 x 4.0 mm² + GND

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S 15 2 x 4.0 mm² + GND

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S 30 2 x 6.0 mm² + GND

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 30 2 x 6.0 mm² + GND

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 30 2 x 6.0 mm² + GND

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S

Einheitshitzer und 
Warmwasserspei-

chershitzer aktiviert

28 2 x 6.0 mm² + GND

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S 28 2 x 6.0 mm² + GND

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S 42 2 x 10.0 mm² + GND

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 42 2 x 10.0 mm² + GND

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 42 2 x 10.0 mm² + GND

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S Einheitshitzer ak-
tiviert; Warmwas-
serspeichshitzer 

deaktiviert 
(Standardbetrieb) 3N~ 400V 

50Hz

10 4 x 2.5 mm² + GND

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 10 4 x 2.5 mm² + GND

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 10 4 x 2.5 mm² + GND

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S Einheitshitzer und 
Warmwasserspei-

chershitzer aktiviert

23 4 x 6.0 mm² + GND

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 23 4 x 6.0 mm² + GND

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 23 4 x 6.0 mm² + GND

.  H I N W E I S

(*1): Der Heizer des Warmwasserspeichers wird nur verwendet, wenn ein ergänzendes Beheizen des Warmwasser durch eine opti-
onale Funktion erforderlich ist. Wenn der Heizer-Betrieb des Warmwasserspeichers während des Betriebs des Innengeräts aktiviert 
wird, kann es zum Ausschalten der Innengeräte-CB und ELB kommen. Der Warmwasserspeicher-Heizer sollte während eines nor-

-
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7.4.2 Mindestanforderungen der Schutzvorrichtungen

 V O R S I C H T
• Stellen Sie vor allem sicher, dass ein Erdschlussschalter (ELB) für die Geräte (Außen- und Innengerät) installiert ist.
• 

genug ist, um den Strom der Geräte (Außengerät, Innengerät und Warmwasserspeicher) beizubehalten.

 H I N W E I S
• 

• Der in diesem Handbuch genannte Erdschlussschalter (ELB) ist allgemein auch als Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) oder 

• 
(MCB) bekannt.

Modell
Betriebsart 

(*1)
Stromver-
sorgung

Anwendbare Spannung
MC 
(A)

CB 
(A)

ELB 
(Anz. der Pole / 

A / mA)U max. (V) U min. (V)

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S

Einheitshitzer und Warm-
wasserspeichershitzer 

deaktiviert

1~ 230V 
50Hz

253 207

6 6

2/40/30

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 6

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 6

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 6

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 6 6

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S

Einheitshitzer aktiviert; 
Warmwasserspeichshitzer 

deaktiviert 
(Standardbetrieb)

15 20

2/40/30

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S 15 20

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S 30 32

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 30 32

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 30 32

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S

Einheitshitzer und Warm-
wasserspeichershitzer 

aktiviert

28 32
2/40/30

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S 28 32

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S 42 50

2/63/30RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 42 50

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 42 50

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S Einheitshitzer aktiviert; 
Warmwasserspeichshitzer 

deaktiviert 
(Standardbetrieb) 3N~ 400V 

50Hz
440 360

10 15

4/40/30

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 10 15

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 10 15

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S Einheitshitzer und Warm-
wasserspeichershitzer 

aktiviert

23 25

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S 23 25

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S 23 25

MC: Maximum current; CB: Circuit breaker; ELB: Earth leakage breaker

 H I N W E I S
(*1): Der Heizer des Warmwasserspeichers wird nur verwendet, wenn ein ergänzendes Beheizen des Warmwasser durch eine opti-
onale Funktion erforderlich ist. Wenn der Heizer-Betrieb des Warmwasserspeichers während des Betriebs des Innengeräts aktiviert 
wird, kann es zum Ausschalten der Innengeräte-CB und ELB kommen. Der Warmwasserspeicher-Heizer sollte während eines nor-

-

7.5 ÜBERTRAGUNGSKABEL ZWISCHEN AUSSEN- UND INNENGERÄT
• Das Übertragungskabel wird an die Klemmen 1-2 ange-

schlossen. 
• Beim H-LINK-II-Verkabelungssystem sind nur zwei Übertra-

gungskabel erforderlich, die am Innengerät und am Außenge-
rät angeschlossen sind.

1

1

2

2

Innengerät

Außengerät

• Benutzen Sie abgeschirmte paarverseilte Kabel (0,75 mm²) 
für die Betriebskabel zwischen Außengerät und Innengerät.

•  Die Leitung muss aus 2-adrigen Kabeln bestehen. (Verwen-
den Sie keine 3-adrigen Kabel.)

• Benutzen Sie bei einer Kabellänge von höchstens 300m ab-
geschirmte Kabel für die Zwischenkabel, um die Geräte vor 
Geräusch-Interferenzen zu schützen und den örtlichen Vor-
schriften zu entsprechen.

• Wird eine der Kabelführungen nicht für die Außenverkabelung 
benutzt, kleben Sie Gummihülsen auf die Blende.

 V O R S I C H T

die PCB beschädigen kann.
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7.6 OPTIONALE INNENGERÄTE-KABEL (ZUBEHÖR)

7.6.1 Zusammenfassung der Anschlussleisten-Anschlüsse

Mark Teilebezeichnung Beschreibung

ANSCHLUSSLEISTE 1 (TB1)

N 1~ 230V 
50Hz 3N~ 400V 

50Hz
-

L1

F4
-

L3

ANSCHLUSSLEISTE 2 (TB2)

1 Kommutierungskabel des  
Innen- und Außengeräts

Die H-LINK-Übertragung zwischen Außengerät und Innengerät wird an den 
Anschlüssen 1-2 angeschlossen.2

3 Kommunikationskabel von 
Opentherm

Nur für intelligentes Raumthermostat-Zubehör: Der Empfänger wird an die 
verpolungsfreien Klemmen A und B angeschlossen. 4

5 L Gemeinsam Gemeinsame Anschlussleitung für den optionalen EIN-/AUS-Raumthermostat.

6

Optionales EIN-/
AUS-Raumthermostat für 
Kreislauf 1 oder für Kreis-
lauf 2 (Eingang 1)

Das Luft-Wasser-Wärmepumpensystem wurde für den Anschluss eines Fern-
bedienungs-Thermostats und damit für eine effektive Steuerung der Tempe-
raturen Ihres Heims entwickelt. Abhängig von der Raumtemperatur schaltet 
das Thermostat das Luft/Wasser-Wärmepumpensystem EIN oder AUS. Wenn 
2 Kreisläufe vorhanden sind, verwenden beide Kreisläufe (Kreislauf 1 und 2) 
den gleichen Eingang 1 (Anschlüsse 5/6) von Bedarf EIN/AUS.

7
Optionales EIN-/
AUS-Raumthermostat für 
Kreislauf 2 (Eingang 2)

Wenn 2 Kreisläufe vorhanden sind, verwendet jeder Kreislauf einen unter-
schiedlichen Eingang von Bedarf EIN/AUS: 
- Eingang 1: Anschlüsse 5/6 für Kreislauf 1 
- Eingang 2: Anschlüsse 5/7 für Kreislauf 2

8 L Gemeinsam Gemeinsame Anschlussleitung für Tarif-Schalter und Schwimmbadeingang.

9 Tarif-Schaltereingang
Wenn ein Tarifschalter vom Stromversorgungsunternehmen geliefert wird, kann 
er zur Verhinderung des Einschaltens der Wärmepumpe verwendet werden.

10 Schwimmbad-Eingang
Nur für Schwimmbad-Installationen: Hier muss ein externer Eingang an die 
Wärmepumpe angeschlossen werden, um ein Signal zu geben, wenn die 
Wasserpumpe des Schwimmbades ON ist.

11 N gemeinsam Gemeinsame neutrale Anschlussleiste für Zubehörgeräte.

12 Schwimmbad-Ventil
Die Luft/Wasser-Wärmepumpe kann zum Erwärmen des Schwimmbads 
verwendet werden. Diese Ausgabe ist eingeschaltet, wenn Schwimmbad 
aktiviert ist.

13 Erdungsanschluss Anschlussklemme Erdungsanschluss für Zubehörgeräte.

14 Mischventil schließen
Wenn ein Mischungssystem für eine zweite Temperatursteuerung erforderlich 
ist, sind diese zwei Ausgänge zur Steuerung des Mischventils notwendig.

15 Mischventil geöffnet

16 N gemeinsam

17 Wasserpumpe 2 (WP2)
Wenn eine zweite Temperaturanwendung vorhanden ist die sekundäre Pum-
pe die Umwälzpumpe für den sekundären Heizkreis.

18
Wasserpumpe 3 (WP3)

Wenn ein hydraulischer Abscheider oder Pufferbehälter vorhanden ist, wird 
eine zusätzliche Wasserpumpe (WP3) benötigt.19

20
Heizkessel-Ausgang

Der Heizkessel kann alternierend mit der Wärmepumpe verwendet werden, 
wenn die Wärmepumpe alleine nicht die erforderliche Temperatur erreichen 
kann.21

22
Warmwasser-Rückführung

Rückführungsoption für Warmwasser und den Antilegionellenbetrieb. Die 
gleiche hohe Temperatur kann im gesamten Wasser des Speichers durch 
Verwendung dieser Option erreicht werden.23

24
Leistungsmesser 1

Die Messung des realen Stromverbrauchs kann über den Anschluss eines 
externen Leistungsmessers durchgeführt werden. Die Anzahl der Impulse 
des Leistungsmessers ist eine Variable, die eingestellt werden muss. Hier-
durch wird jeder Impuls dem entsprechenden Betriebsmodus (Heizen, Küh-
len, Warmwasserbetrieb) hinzugefügt. Zwei mögliche Optionen:

- Ein Leistungsmesser für die gesamte Installation (IG+AG). 
- Zwei getrennte Leistungsmesser (einer für das IG und einer für das AG).

25

26

Leistungsmesser 2
27

28 Wasserauslass-Thermistor 
3 (THMwo3)

Wassersensor für die Kombination von Hilfsgeräten.
29

30 Wasserauslass-Thermistor 
C2 (THMwo2)

Der Sensor wird für die zweite Temperatursteuerung verwendet und sollte 
nach dem Mischventil und der Umwälzpumpe installiert werden.31

32(+) Zweiter Umgebungstem-
peraturthermistor

Der Sensor wird für die zweite Umgebungstemperatursteuerung verwendet 
und sollte außen installiert werden33(-)

34(+)
Schwimmbadthermistor

Der Sensor wird für die Schwimmbadtemperatursteuerung verwendet und 
sollte in der HEX-Platte des Schwimmbads installiert werden  35(-)
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7.6.2 Detaillierter Klemmleistenanschlüsse

  Hauptstromversorgung (TB1)

Die Hautstromversorgung wird an der Anschlussleiste 1 (TB1) 
folgendermaßen angeschlossen:

Klemmleisten
Fall 1. Stromversorgung: 

1~230 V, 50 Hz

Fall 2. Stromversorgung: 
3N~400 V, 50 Hz

   Kommutierungskabel des Innen- und 

Außengeräts (TB2)

Das Übertragungskabel wird an die Klemmen 1-2 angeschlossen.

Beim H-LINK-II-Verkabelungssystem sind nur zwei Übertra-
gungskabel erforderlich, die am Innengerät und am Außengerät 
angeschlossen sind.

1

1

2

2

Luft/Wasser-Wärme-
pumpengerät

Außengerät

  
Es gibt zwei verschiedene Raumthermostat-Typen als Zubehör

Optionales intelligentes Raumthermostat (TB2)  

(ATW-RTU-02)

Nur für intelligentes Raumthermostat-Zubehör: Der Empfänger 
wird an die verpolungsfreien Klemmen A und B angeschlossen.

dass sie miteinander kommunizieren können. Zum Austausch des 
Raumgeräts oder des RF-Empfängers, oder beim Hinzufügen 
eines zweiten Temperaturkreislauf-Thermostats, muss das RF-
Teach-in-Verfahren ausgeführt werden (siehe "Verbindungsschalt-
kreise").

3 4

RF- 
Empfänger

-
therm-Kommunikationsbus. Dies kann eine Fehlfunktion verur-
sachen.

Optionales EIN/AUS-Raumthermostat (TB2)  

(ATW-RTU-01)

Das Wärmepumpensystem wurde für den Anschluss eines ON/
OFF-Fernbedienungsthermostats und damit für eine effektive 
Steuerung der Temperaturen Ihres Heims entwickelt. Abhängig 
von der Raumtemperatur schaltet das Thermostat das Gerä-
tesystem EIN oder AUS.

a. Wenn kein Thermostat installiert ist,
werden die Klemmen 5 und 6 an der Anschlussleiste 
überbrückt. Wenn kein Thermostat installiert ist, wird die 
Betriebsbedingung für das Gerät (Thermo ON/OFF) vom 
"Wasserkalkulations"-Steuersystem gesteuert.

5 6

b. Installation des Thermostats ATW-RTU-01  
(Hitachi-Teil)

Entfernen Sie den Jumper zwischen den Anschlüssen 5 
und 6 der Anschlussleiste 2.

5 6

- Option 1: 

Wenn eine Installation mit 2 Kreisläufen eingerichtet wird, 
verwenden beide Kreisläufe (Kreislauf 1 und 2) den glei-
chen Eingang 1 (Anschlüsse 5/6) von Bedarf EIN/AUS. 
Schließen Sie den Thermostat-Empfänger so an, wie in 
der folgenden Abbildung gezeigt wird:

5 6
RF- 

Empfänger 

 - Option 2: 

Wenn eine Installation mit zwei Kreisläufen eingerichtet 
wird, verwendet jeder Kreislauf einen unterschiedlichen 
Eingang für Bedarf EIN/AUS.

 · Eingang 1: Anschlüsse 5/6 für Kreislauf 1

 · Eingang 2: Anschlüsse 5/7 für Kreislauf 2

Schließen Sie den Thermostat-Empfänger so an, wie in 
der folgenden Abbildung gezeigt wird:

RF-Empfänger 
(Kreislauf 1)

RF-Empfänger 
(Kreislauf 2)

Thermostatanforderungen:

Stromversorgung: 230V WS 

Kontaktspannung: 230V.

 H I N W E I S

"12 
LCD-Benutzerschnittstelle".
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  Tarif-Schaltereingang (TB2)

Wenn ein Tarif Umschaltung (Laststeuerung) vom Stromversor-
gungsunternehmen bereitgestellt wird, kann vermieden werden, 
dass sich die Wärmepumpe einschaltet

8 9

Tarif- 
Vorrichtung

Tarif-Umstel-
lungsgerät

L

  Schwimmbad-Input (TB2)

Hier muss ein externer Eingang an die Wärmepumpe angeschlos-
sen werden, um ein Signal zu geben, wenn die Wasserpumpe des 
Schwimmbades ON ist. 

8 10

Wasserpumpe 
Schwimmbad

Schwimm-
bad-Station

L

  Schwimmbad-Ventil (TB2)

Das Gerät kann zur Schwimmbad-Erwärmung verwendet werden. 
Das Signal wird für die motorisierte 3-Wege-Umleitventil verwen-
det und liefert eine Positionssteuerung Wasserversorgungsdurch-

 11 12

N

L

LN

SWP 3WV
L(a)

N(b)

M

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Ventil-
kabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Ventilanforderungen:

 - Stromversorgung: 230V WS 50Hz.

 - Maximaler Betriebsstrom: 100mA

 V O R S I C H T

• 2-phasiges Rücksprung-3-Wege-Ventil: Das 3-Wege-Ventil 
sollte bei normalem Betrieb eingebaut werden (kein Strom ans 

• -

  Erdungsanschluss (TB2)

Ein Extra-Anschluss wird an der Anschlussleiste (TB2) für den  
Erdungsanschluss des Zubehörs (Anschluss 13) bereit gestellt.

  Misch-Ventil für 2. Kreislauf-Steuerung (TB2)

In einem gemischter Heizkreis (für zweites Temperaturnivea) wird 
das Mischventil so geregelt, dass die gewünschte Vorlauftempe-
ratur beibehalten wird.

 Vmix

L-1

R-3

LN

14 16   15

M

L

N-2

Element Name Beschreibung

14 Links Schließen

16 Neutral Neutral

15 Rechts Öffnen

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Ventil-
kabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Ventilanforderungen:

 - Stromversorgung: 230V WS 50Hz.

 - Maximaler Betriebsstrom: 100mA

  Wasserpumpe 2 für 2. Kreislauf-Steuerung (TB2)

Wenn ein zweiter Kreislauf installiert wird (zweites Temperatur-Ni-
veau), ist die sekundäre Pumpe die Umwälzpumpe für den sekun-
dären Heizkreislauf.

16 WP2     17

LN

Zweite  
Wasserpumpe

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Pum-
pen-Kabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Pumpen-Anforderungen:

 - Stromversorgung 230V WS 50Hz.

 - Maximaler Betriebsstrom: 500mA (Installieren Sie bei 
einem höheren Wasserpumpenverbrauch ein Hilfsrelais).
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   Wasserpumpe 3 für hydraulisches Weichensystem 

(TB2)

oder eine zusätzliche Pumpe für das System benötigt, muss eine 
hydraulische Weiche oder ein Pufferbehälter zur Sicherstellung 
eines angemessenen hydraulischen Gleichgewichts verwendet 
werden. Zusätzliche Wasserpumpe (WP3) wird benötigt.

18 19

Wasser-
pumpe

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Pum-
pen-Kabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Pumpen-Anforderungen:

 - Stromversorgung 230V WS 50Hz.

 - Maximaler Betriebsstrom: 500mA (Installieren Sie bei 
einem höheren Wasserpumpenverbrauch ein Hilfsrelais).

  Heizkessel-Ausgang (TB2)

Der Heizkesselausgang wird aktiviert, wenn der Heizkessel dies 
fordert, um die erforderliche Heizleistung zu liefern, wenn die 
Wärmepumpe diese alleine nicht erreichen kann. Führen Sie den 
Anschluss folgendermaßen durch: 

20 21
Heizkessel

Heizkessel- 
Eingang

  Ausgang der Warmwasser-Rückführung (TB2) 

Rückführungsoption für Warmwasser und den Antilegionellenbe-
trieb. Die gleiche hohe Temperatur kann im gesamten Wasser des 
Speichers durch Verwendung dieser Option erreicht werden.

Zu deren Aktivierung muss die Variable "TWE Pumpe" im Menü 
"TWE" als deaktiviert oder Antilegionellen (für die Antilegionellen-
funktion) gewählt werden.

TWE- 
Rückführungs-
pumpe

  Leistungsmesser 1 und 2 (TB2) 

Die Messung des realen Stromverbrauchs kann über den An-
schluss eines externen Leistungsmessers durchgeführt werden. 
Die Anzahl der Impulse des Leistungsmessers ist eine Variable, 
die eingestellt werden muss. Hierdurch wird jeder Impuls dem 
entsprechenden Betriebsmodus (Heizen, Kühlen, Warmwasser-
betrieb) hinzugefügt. Zwei mögliche Optionen: 

• Ein Leistungsmesser für die gesamte Installation (IG+AG).
• Zwei getrennte Leistungsmesser (einer für das IG und einer 

für das AG).   

Zur Aktivierung dieser Funktion wählen Sie zuerst die Variable 
-

on" als "Aktiviert". Danach können die Variablen "Leistungsmes-
ser 1" und/oder "Leistungsmesser  2" unter verschiedenen Werten 
gewählt werden. 

Leistungs-
messer 1

Leistungs-
messer 2

• Kontakt ohne Strom. Impuls-Messung für die 24V CC-Fest-
stellung.

• Mögliche Anzahl der Impulse: 0,1 Impuls/kWh, 1 Impuls/kWh, 
10 Impulse/kWh, 100 Impulse/kWh, 1000 Impulse/kWh.

• Impulsbreite: 100ms bis 300ms (AUS-Periode bis zum nächs-

• 

  Thermistoren

• Wassersensor (THM
WO3

) für hydraulische Weiche oder Puf-
ferspeicher-Kombination. 

• Der Temperatursensor für Mischbrauchwasser (THM
WO2

) 
wird in Systemen mit einem Mischventil verwendet und sollte 
hinter dem Mischventil und der Umwälzpumpe im zweiten 
Kreislauf sitzen.

• Ein 2. Umgebungssensor (THM
AMB2

) wird dann verwendet, 
wenn die Wärmepumpe in einer Position installiert ist, die 
nicht für diese Messung geeignet ist

• Der Schwimmbadsensor (THM
SWP

) wird für die Schwimm-
badtemperatursteuerung verwendet und sollte in der 
HEX-Platte des Schwimmbads installiert werden.

3129 3028

THM
WO2THM

WO3
THM

AMB2
THM

SWP

3432 33 35

(+) (-) (+) (-)

 H I N W E I S

Der 2. Umgebungssensor und Schwimmbadtemperatursen-
sor verwendet einen Sensor mit einem Sender-Empfänger mit 

müssen so angeschlossen werden, wie in der Abbildung gezeigt.
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7.7 EINSTELLUNG DER DIP-SCHALTER UND RSW-SCHALTER FÜR DAS INNENGERÄT

  Lage der DIP-Schalter und der RSW-Schalter

  Funktionen der DIP-Schalter und Drehschalter

 H I N W E I S

• 

• -
on keinerlei Auswirkungen hat.

• Die Abbildungen zeigen die werkseitige oder nachträgliche 
Einstellung.

• -
den muss. Bei einer Änderung kann eine Fehlfunktion auf-
treten.

 V O R S I C H T

Vor der Einstellung der Dip-Schalter muss die Stromversorgung 
ausgeschaltet werden. Werden die Schalter bei eingeschalteter 
Stromversorgung eingestellt, sind diese Einstellungen ungültig.

DSW1: Nicht verwendet

DSW2: Leistungseinstellungen

Einstellungen sind nicht erforderlich.

RWD-2.0(H)FSNWE-(200/260)S

RWD-3.0(H)FSNWE-(200/260)S

RWD-4.0(H)FSNWE-(200/260)S

RWD-5.0(H)FSNWE-(200/260)S

RWD-6.0(H)FSNWE-(200/260)S

DSW3: Optionale Funktionen 1

Werkseitige Einstellung

1-Schritt-Heizer für 3-Phasengerät 

Entfrostung des Warmwassersystems

DSW4: Optionale Funktionen 2

Werkseitige Einstellung
87

Optionale Funktionen deaktiviert

87

Zwangsabschaltung Geräteheizer

87

Antifrostschutz für Geräte- und Installati-
onsleitungen

87

Standard / ECO Wasserpumpenbetrieb

87

Notbetriebsschalter für Heizer / Heizkessel

87

Kühlbetrieb

87

Aktivierter Heizerbetrieb des Warmwas-
serspeichers

87

 V O R S I C H T

• 
könnte das Löschen der Software des Geräts zur Folge 
haben.

• -
betrieb gleichzeitig.
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DSW5: Zusätzliche Einstellungen

In den Fällen, in denen das Außengerät an einem Ort installiert 
ist, an dem der eigene Umgebungstemperatursensor dem System 
keine geeignete Temperaturmessung vermitteln kann, ist der 2. 
Umgebungstemperatursensor als Zubehör verfügbar.

Mit der Warmwasser-Einstellung kann der gewünschte Sensor für 
jeden Kreislauf gewählt werden. 

Werkseitige Einstellung

Außengerätesensor für die Kreisläufe 1 
und 2.

Außengerätesensor für Kreislauf 1;  
Hilfssensor für Kreislauf 2.

Hilfssensor für Kreislauf 1;  
Außengerätesensor für Kreislauf 2.

Hilfssensor anstelle des Außengerätesen-
sors für beide Kreisläufe.

Verwenden Sie Two3 (Heizkessel / Hei-
zerthermistor) anstelle von Two (Wasser-
auslassthermistor) für die Wassersteuerung

DSW6: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung
(Nicht ändern)

DSW7: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung
(Nicht ändern)

DSW8: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung
(Nicht ändern)

DSW9: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung
(Nicht ändern)

RSW1 und RSW2: Einstellung Kältemittelsystem

RSW1: Zehnerstellen
RSW2: Einerstellen

 

RSW3 und RSW4: Innengeräteadresse-Einstellung

RSW3: Zehnerstellen
RSW4: Einerstellen

 

  LED-Anzeigen

Name Farbe Anzeige

LED1 Grün Pumpenbetrieb

LED2 Grün Systemheizer- oder Heizkesselbetrieb

LED3 Grün Heizerbetrieb für Warmwasserspeicher

LED4 Rot Wärmepumpenbetrieb (Thermo ON/OFF)

LED5 Gelb Betrieb: zeigt die Stromversorgung für das Gerät an

LED6 Rot Alarm (Blinkt in einem Intervall von 1 Sekunde)

LED7 - Nicht verwendet

LED8 Gelb H-LINK-Übertragungsanzeige

8 INSTALLATION

8.1 ALLGEMEINE HINWEISE

8.1.1 Komponenten bei Erhalt

Außengerät Innengerät

 H I N W E I S

-
geräte-Installations- und Betriebshandbuch.

8.1.2 Auswahl des Installationsortes

Das Split-System mit der Luft/Wasser-Wärmepumpe muss gemäß 
der folgenden Anforderungen installiert werden:

• Das Innengerät ist für die Installation im Innenraum vorgese-
hen und ist für Umgebungstemperaturen zwischen 5~35°C im 
Kühlbetrieb und 5~30°C im Heizbetrieb ausgelegt. Die Um-
gebungstemperatur rund um das Innengerät muss >5ºC sein, 
um das Gefrieren des Wassers zu verhindern. 

• Das Innengerät ist dafür präpariert, auf dem Boden montiert 
zu werden. Stellen Sie daher sicher, dass die gewählte Bo-

Innengewicht und auch das Gewicht des vollständig mit Was-
ser gefüllten Tanks zu tragen.

• Stellen Sie den empfohlenen Wartungsbereich für die zukünf-
tige Gerätewartung sicher, und garantieren Sie eine ausrei-
chende Belüftung rund um das Gerät (Siehe Abschnitt 
Wartungsbereich").

• Beachten Sie, dass an den Einlass- und Auslassanschlüssen 
des Innengeräts zwei Absperrventile (werkseitig mitgeliefert) 
installiert werden müssen. 
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• Berücksichtigen Sie den benötigten Freiraum, um das not-
wendige Sicherheitsventil (DHWT-SWG-01 Zubehör) zu 
installieren, das am TWE-Einlassanschluss installiert werden 
muss (so nahe wie möglich am Speicher). 1 Absperrventil 
(nicht mitgeliefert) muss ebenfalls am TWE-Auslassanschluss 
installiert werden (Siehe "6.4.1 Hydraulikkreislauf").

• Schützen Sie das Innengerät vor dem Eindringen kleiner 

und elektrische Teile berühren könnten und nicht geschützte 
Komponenten beschädigen sowie im schlimmsten Fall einen 
Brand verursachen könnten.

• Installieren Sie das Gerät in einer frostfreien Umgebung.

• Installieren Sie das Innengerät nicht in einer Umgebung mit 
besonders hoher Luftfeuchtigkeit.

• Installieren Sie die Innengeräte nicht an Orten, an denen der 
Schaltkasten direkten elektromagnetischen Strahlungen aus-
gesetzt ist.

• Installieren Sie das Gerät an einem Ort, an dem die Installati-
on im Falle einer Wasserleckage keinen Schaden nimmt.

• -
ten.

• Installieren Sie das Innengerät nicht in einer feuergefährli-
chen Umgebung, um Brand oder eine Explosion zu vermei-
den.

• Die Luft/Wasser-Wärmepumpe muss von einem Wartungs-
techniker installiert werden. Bei der Installation sind die örtli-
chen und europäischen Vorschriften einzuhalten.

• Vermeiden Sie es, Objekte oder Werkzeuge auf dem Innen-
gerät abzulegen.

8.1.3 Auspacken

Alle Geräte werden auf einer Holzgrundlage, in einer Kartonverpa-
ckung und einer Plastiktasche geliefert.

Um das Gerät auszupacken, stellen Sie es so nah wie möglich an 
den gewünschten Installationsort, um Transportschäden zu ver-
meiden. Hierfür werden zwei Personen benötigt.

1 Schneiden Sie die Umreifungsbänder durch und entfernen Sie 
die Klebebänder.

Verpackungsband

2 Entfernen Sie den Kartondeckel und dann den Plastikbeutel 
um das Gerät. Entfernen Sie danach die restlichen Kartonteile.

Karton-Deckel

Karton-
teile

3 Schrauben Sie die 4 Schrauben heraus, die das Gerät an der 
Holzgrundlage befestigen.

Holzboden

Schrauben

 V O R S I C H T

Seien Sie vorsichtig mit dem Installations- und Betriebshandbuch 
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4 Entfernen Sie das Innengerät von der Holzgrundlage und 
stellen Sie es vorsichtig und so nahe wie möglich zu seiner 
Endposition auf den Boden.

 V O R S I C H T

• Vier Personen sind zum Anheben wegen des hohen Gewichts 
des Geräts erforderlich.

• Seien Sie besonders vorsichtig mit dem Montagefuß, sobald 

grobe Handhabung des Geräts, da dies den Fuß beschädi-
gen kann.

• -
den. Lassen Sie sie aber alle in der werkseitig eingestellten 
Position, bis das Gerät an seinem endgültigen Standort ins-
talliert wurde.

8.1.4  Werkseitig gelieferte Innengeräte-

Komponenten

Zubehör Bild Anz. Zweck

Absperrventil 
(1-1/4”)

2

Zur Vereinfachung der Installati-
onsarbeit der Anschlüsse der Hei-

zungseinlass-/ -auslassanschlüsse. 
Zur besseren Wartung.

Dichtung 4

Zwei Dichtungen für die Heizungs-
einlass-/ -auslassanschlüsse 

(1-1/2”; Ø Einlass: 29,5 mm, Ø 
Auslass: 35mm), und zwei andere 
für die Warmwassereinlass-/ -aus-
lassanschlüsse (3/4”; Ø Einlass: 18 

mm, Ø Auslass: 23,5mm).

Installations-
anleitung

1
Installations- und Gerätebetriebsan-

leitungen.

Konformitäts-
erklärung

- 1 -

 H I N W E I S

• -
-

bald der Kartondeckel entfernt wurde.

• 
Anschlüsse an das Außengerät müssen verfügbar sein.

• 
mitgeliefert wurden, oder irgendein Schaden am Gerät fest-
gestellt wurde, setzen Sie sich mit Ihrem Vertragshändler in 
Verbindung.

8.1.5  Hauptteile des Innengeräts 

(Beschreibungen)

Nr. Teil

1

2

3

4

5

6
7

1
Vordere Abdeckung des 
Innengeräts

2
Obere Abdeckung des 
Innengeräts   

3
Linke Abdeckung des 
Innengeräts  

4
Rechte Abdeckung des 
Innengeräts  

5
Abdeckung LCD-Steu-
erung

6 LCD-Steuerung

7 Druckmesser
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8.2 AUSWAHL EINER INSTALLATIONSKONFIGURATION

8.2.1 Abmessungen

 H I N W E I S

• Höhenabmessungen sind mit der Mindesthöhe des Monta-

eingestellt werden.

• Alle Abmessungen sind in mm dargestellt.

8.2.2 Wartungsbereich

>
2

0
5

0
m

m
>1233mm

620mm

Linke  
Seitenan-
sicht

Draufsicht

8.3 ENTFERNUNG DER ABDECKUNGEN

8.3.1 Die Innengeräte-Abdeckungen entfernen

 H I N W E I S

• Bei Arbeiten im Inneren des Innengeräts muss immer die Vorderabdeckung abgenommen werden.

• Die hinteren, linken und rechten Abdeckungen müssen nicht entfernt werden. 

  Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen

1 Öffnen Sie zuerst die Wartungsklappe der LCD-Steuerung. 2 Lösen Sie die zwei Schrauben mit den Nylonunterlegschei-
ben zwischen Schraube und Abdeckung.
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3 Schieben Sie die Wartungsklappe leicht nach oben und entfer-
nen Sie sie, indem Sie sie nach hinten ziehen.

 V O R S I C H T

• Seien Sie vorsichtig, dass Sie beim Entfernen der Wartungs-
klappe nicht die LCD beschädigen.

• Achten Sie darauf, dass die Wartungsklappe nicht herunter-
fällt.

• Seien Sie vorsichtig beim Entfernen der Wartungsklappe. Die 

 H I N W E I S

Prüfen Sie, dass das Etikett für die Abdeckungsmontage am 
Schaltkasten vorhanden ist, oder siehe Kapitel 
des Innengeräts" zu den umgekehrten Anleitungen.

  Die obere Innengeräte-Abdeckung entfernen

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Schrauben Sie die 2 oberen Befestigungsschrauben ab.

3 Ziehen Sie die obere Innengeräte-Abdeckung nach vorne und 
entfernen Sie sie dann.
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8.3.2 Entfernen des Innengeräte-Schaltkastens

 G E FA H R
• Trennen Sie das Gerät von der Stromversorgung, bevor 

Sie die Teile berühren, um einen elektrischen Schlag zu 
vermeiden.

• Berühren Sie nicht den Schalter für den Warmwasserspei-
cher-Heizerbetrieb, wenn Sie am Schaltkasten arbeiten. 
Lassen Sie die Position von diesem Schalter in der werk-
seitig eingestellten Position (“Automatik”-Betrieb).

Schalter (SW1)

Kennzeich-
nungsetikett 

  Den Deckel des Schaltkastens abnehmen

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Schrauben Sie die 4 vorderen Schrauben der Abdeckung des 

elektrischen Schaltkastens heraus und entfernen Sie sie.

 V O R S I C H T

Achten Sie auf die Komponenten des Schaltkastens, damit sie 
nicht beschädigt werden.

  Drehen des Schaltkastens

Der Schaltkasten kann gedreht werden, um die Wartung zu er-
leichtern.

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Entfernen Sie die Schaltkastenabdeckung.
3 Schrauben Sie die 3 inneren Schrauben des Schaltkastens ab.

4 Drehen Sie den Schaltkasten vorsichtig und achten Sie auf die 
Kabelanschlüsse.

 V O R S I C H T

Achten Sie auf die Komponenten des Schaltkastens, damit sie 
nicht beschädigt werden.
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8.4 INSTALLATION DES INNENGERÄTS

 H I N W E I S

Führen Sie bitte alle diese Verfahren unter Befolgung aller Schritte 
in der genauen Reihenfolge durch, wie sie unten dargestellt sind.

Installationsschritte 

1 Anschluss der Heizungsrohrleitungen
2 
3 Anschluss des TWE-Leitungsanschlusses
4 Kältemittelleitungsanschluss
5 Anschluss von Strom- und Übertragungskabeln
6 Nivellierungsverfahren
7 Testen und Prüfung

8.4.1 Anschluss der Heizungsrohrleitungen

Das Gerät wird werkseitig mit zwei Absperrventilen geliefert, die 
an das Wassereinlass- und Wasserauslassrohr angeschlossen 
werden. Bei der Verwendung dieser Absperrventile ist es sehr 
praktisch, das Innengerät an das Heizsystem durch Verwendung 
der werkseitig gelieferten Dichtungen direkt unter den Ventilen 
(G 1-1/4”) anzuschließen. Danach kann die Heizungsinstallation 
durchgeführt werden.

Absperrventile

Dichtungen

8.4.2 

  

(Beispiel für RWD-(2.0-6.0)(H)FSNWE-260S)

Überdruckventil

Überdruckventil

 H I N W E I S

erreicht.

  
Heiz- und Kühlversion)

Die Heiz- und Kühlmodelle (RWD-(2.0-6.0)(H)FSWNE-(200/260)

-
se Anweisungen:

1 
des Geräts, sobald die vordere Abdeckung des Innengeräts 

(ø25mm (äußere Abmessung)).

(nicht mitgeliefert)

2 

durch die untere Öffnung.

Basisöffnung

3 -

 V O R S I C H T

angebracht werden, um eine komplette Drainage des Kreislaufs 
während der Wartung zu ermöglichen.

8.4.3 Anschluss des TWE-Leitungsanschlusses

Der Anschluss zwischen der TWE-Installation und den TWE-An-
schlüssen des Innengeräts müssen unter Beachtung der folgen-
den Berücksichtigungen durchgeführt werden:

1 Installieren Sie das Druck- und Temperaturentlastungsventil-
zubehör (DHWT-SWG-01) an dem TWE-Einlassanschluss des 
Speichers (so nahe wie möglich am Speicher), um folgende 
Funktionen zu gewährleisten. 

• Druckschutz 
• Rückschlag-Funktion 
• Absperrventil 
• Füllen 
• Entleerung 

installiert werden. 
2 Installieren Sie ebenso ein Absperrventil (nicht mitgeliefert) am 

Warmwasser-Auslassanschluss, um die Wartungsarbeiten zu 
erleichtern. 

 H I N W E I S

"6.4.1 Hydraulikkreislauf".
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8.4.4 Kältemittelleitungsanschluss 

  Position der Rohranschlüsse

 H I N W E I S

"6.3.2 Position der Rohranschlüsse"

  Rohrverlegung

Das Innengerät ist für den Anschluss mit einer Konusmutter (werkseitig mitgeliefert) eingerichtet. Führen Sie die Rohrverlegung mit 
den in den folgenden Tabellen angezeigten Abmessungen durch.

Konusrohrabmessungen

Nenn- 
durchmes-
ser (Zoll)

Externer  
Durchmes-
ser (mm)

A
Ø

 
+0/-0,4

(mm)

(1/4) 6,35 9,1

(3/8) 9,52 13,2

(1/2) 12,7 16,6

(5/8) 15,88 19,7

Kupferrohrdicke

Nenndurchmesser 
(Zoll)

Externer  
Durchmesser (mm)

R410A 
(mm)

(1/4) 6,35 0,80

(3/8) 9,52 0,80

(1/2) 12,7 0,80

(5/8) 15,88 1,00

Konusmuttergröße

Nenn- 
durchmesser  

(Zoll)

Externer  
Durchmesser  

(mm)

B  
(mm)

(1/4) 6,35 17

(3/8) 9,52 22

(1/2) 12,7 26

(5/8) 15,88 29

Anzugsmoment der Konusmutter

Verwenden Sie immer zwei Schraubschlüssel, wenn Sie die Ko-
nusmuttern auf den Kältemittelrohren anziehen.

Bei jedem im Prozess auftretenden Fehler könnte das Rohr be-
schädigt werden oder Kältemittel austreten.

Rohrgröße (mm) Drehmoment (N.m)

Ø 6,35 20

Ø 9,52 40

Ø 12,7 60

Ø 15,88 80
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8.4.5  Anschluss von Strom- und 

  Sicherheitsanweisungen

 H I N W E I S

Prüfen Sie die Anforderungen und Empfehlungen im Kapitel "7 
Elektrische und Steuerungs-Einstellungen".

 G E FA H R

• Schalten Sie nicht die Stromversorgung des Innengeräts 
an, bevor Sie die Heizungs- und Warmwasserkreisläufe 
mit Wasser gefüllt und den Wasserdruck und das Nicht-
vorhandensein von Wasserlecks geprüft haben. 

• Schalten Sie den Netzschalter aus, bevor Sie an Kabelan-
schlüssen arbeiten.

• Wenn mehr als eine Energiequelle verwendet wird, ver-
gewissern Sie sich, dass alle abgeschaltet sind, bevor 
das Innengerät betrieben wird.

• Verlegen Sie die Kabel nicht in Kontakt mit Kältemittellei-
tungen, Wasserleitungen, Kanten von Platten und elekt-
rischen Komponenten im Gerät, um deren Beschädigung 
zu vermeiden, was zu Stromschlägen oder Kurzschlüs-
sen führen kann.

 V O R S I C H T

• Verwenden Sie einen fest zugeordneten Schaltkreis für das 
Innengerät. Verwenden Sie keinen Schaltkreis, der mit dem 
Außengerät oder einer anderen Anwendung geteilt wird.

• Stellen Sie sicher, dass alle Kabel und Schutzvorrichtungen 

an den entsprechenden Anschlussklemmen befestigt wer-
den, insbesondere der Schutz (Erdung) und die Stromkabel 
und berücksichtigen Sie dabei die geltenden nationalen und 
lokalen Regulierungen. Führen Sie eine korrekte Erdung aus. 
Eine inkorrekte Erdung kann zu Stromschlag führen.

• Schützen Sie das Innengerät gegen das Eindringen von klei-
-

und Stromschläge oder Kurzschlüsse verursachen könnten.

• Versehen Sie die Anschlusskontakte wie in der Abbildung ge-
zeigt mit Isolierband oder Isolierhülsen, und halten Sie einen 
bestimmten Abstand ein.

Isolierband oder Isolierhülse

  Anschlussverfahren

Verschaffen Sie sich Zugang zum Schaltkasten, bevor Sie die 
nächsten Schritte ausführen:

1 Schließen Sie den Stromkreis unter der Verwendung eines 
geeigneten Kabels an den Anschluss an, wie es auf dem Ka-
beletikett und der Illustration unten gezeigt wird. Schließen 
Sie die Stromversorgungskabel an die Anschlussleiste (TB1) 
und das Erdungskabel an die Erdungsschraube in der Schalt-
kastenplatte an.

ANSCHLUSSLEISTE 1 (TB1)

Klemmleisten

Erdungsklemme

Klemmleisten

Fall 1. Stromversorgung:  
1~ 230V 50Hz

Fall 2. Stromversorgung:  
3N~ 400V 50Hz

2 Schließen Sie die Übertragungskabel zwischen dem Innen- 
und dem Außengerät an die Anschlüsse 1 und 2 der An-
schlussleiste (TB2) an.

ANSCHLUSSLEISTE 2 (TB2)

Übertragungs-
kabel

3 Führen Sie die elektrischen Kabel von TB1 und TB2 zu den 
seitlichen Öffnungen des Schaltkastens. Führen Sie die Ka-
bel dann durch die Rückseite der LCD-Steuerungsplatte und 
danach durch die Kabelöffnungen der oberen Rückseite des 
Innengeräts. Befestigen Sie am Ende die Kabel mit den zwei 
Klemmen an der oberen rechten Seite.

Zubehör-
kabel

Stromver-
sorgungs-
kabel
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8.4.6 Nivellierungsverfahren

Nach Durchführung der Innengerät-Anschlüsse stellen Sie die 
Höhe der Montagefüße so ein, dass der Kältemittelleitungsaus-
lass perfekt mit dem Installationsanschluss ausgerichtet ist.

 H I N W E I S

• Das gesamte Verfahren muss durchgeführt werden, bevor 
der Wasserspeicher gefüllt wird. 

• Passen Sie nur den erforderlichen Montagefuß des Geräts an. 

• Beginnen Sie, indem alle vier Füße so weit wie möglich ein-
geschraubt sind (werkseitige Position).

• -
lich.

Gehen Sie wie folgt vor:

1 Drehen Sie die Montagefüße, um die Höhe zu erweitern (ver-
wenden Sie zu diesem Zweck den Sechskant- oder Schlitz-
schraubendreher am Wellenende).

 V O R S I C H T

• Achten Sie darauf, nicht die Schweißmutter zu drehen, wenn 
Sie an den Montagefüßen drehen. Verwenden Sie einen 

als 5 mm.

• -
passung müssen alle 4 Gegenmuttern fest angezogen wer-
den.

Fuß

Schweißmutter

Gewindewelle

Kreuzschlitz- und 
Schlitzschrau-
bendreher als 
Hilfe bei der 
Fußverstellung

Passen Sie die 
Höhe der Füße 
wie gewünscht an 
(2 Optionen)

Höher stellen
Niedriger stellen

 

8.4.7 Testen und Prüfung

Testen und prüfen Sie am Ende die folgenden Punkte: 

• Wasserleck od. -leckage

• Kältemittelleck

• Elektrische Anschlüsse

• ...

 H I N W E I S

Kapiteln "6.3.3 Kältemittelmenge", "6.4.4 Wasserbefüllung" und 
"11 Inbetriebnahme" in diesem Dokument und im Installations- 
und Betriebshandbuch für Außengeräte.

 G E FA H R

SCHLIESSEN SIE DAS INNENGERÄT NICHT AN DIE STROM-
VERSORGUNG AN, BEVOR DIE HEIZUNGS- UND WARM-
WASSERKREISLÄUFE MIT WASSER GEFÜLLT, DER WAS-
SERDRUCK GEPRÜFT UND KEINERLEI WASSERLECKS 
VORHANDEN SIND.

9 VOR DEM BETRIEB

 V O R S I C H T

• Schließen Sie das System ca. 12 Std. vor der Inbetriebnah-
me bzw. nach längerem Stillstand an die Stromversorgung an. 
Starten Sie das System nicht unmittelbar nach dem Anschlie-
ßen an die Stromversorgung. Dies kann zu einem Kompresso-
rausfall führen, da er nicht genügend vorgewärmt wurde.

• Wenn das System nach mehr als 3 Monaten Stillstand gestar-
tet wird, sollten Sie es von Ihrem Wartungsdienst überprüfen 
lassen.

• Die Inbetriebnahme muss stets im Heizbetrieb erfolgen.

• Setzen Sie den Hauptschalter in die Position AUS wenn das 

Ölheizer immer unter Strom steht, auch wenn der Kompressor 
nicht in Betrieb ist, wird Strom verbraucht bis der Hauptschal-
ter auf AUS gestellt wird.
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10 INNENGERÄTE-BETRIEB

10.1 POSITION DER BETRIEBSSCHALTER

LCD-Steuerung

verfügbaren Einstellungen hilft.

Manometer

Manometer zur Steuerung des Wasserauslassdrucks in der An-
lage.

Rtart/Stopp

Durch Drücken dieser Taste wird die gewählte Zone oder das ge-
samte Gerät ein-/ausgeschaltet, wenn keine Zone gewählt ist.

Pfeiltasten

Hilft dem Benutzer, sich durch die Menüs und Anzeigen zu bewe-
gen.

OK-Taste

Wählt die zu editierenden Variablen aus und bestätigt den gewähl-
ten Wert.

Zurück-Taste

Wird als Abbruchtaste verwendet, wenn ein Element bearbeitet 
wird, oder um zum Hauptmenü der globalen Anzeige zurück zu 
gehen.

LCD-Anzeige

Bildschirm auf dem die Steuerungssoftware angezeigt wird.

10.2 ANZEIGEN BEI FEHLERHAFTEM BETRIEB

Alarmcode

Wenn der Alarm ausgelöst wird, wird der aktuelle Alarmcode an-
gezeigt.
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11 INBETRIEBNAHME
Führen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten wie nachstehend beschrieben die Inbetriebnahme durch, und übergeben Sie 
das System dann an den Kunden. Führen Sie die Inbetriebnahme methodisch durch, und kontrollieren Sie, dass die Kabel und die 
Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen sind.

werden.

 H I N W E I S

11.1 VORHERIGE ÜBERPRÜFUNG

11.1.1 Gerät wird geprüft

• Überprüfen Sie die äußere Erscheinung des Geräts auf 
Transport- oder Installationsschäden. 

• Vergewissern Sie sich, dass alle Abdeckungen geschlossen 
sind. 

• Überprüfen Sie, dass der empfohlene Wartungsbereich re-
spektiert wird (siehe  in diesem Do-
kument für den Speicher und die Installations- und Betriebs-
handbücher des Außengeräts und des Innengeräts). 

• Prüfen Sie, dass das Gerät korrekt installiert wurde, und die 
Montagefüße korrekt eingestellt wurden. 

11.1.2 

 V O R S I C H T

Das System darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn 

• Kontrollieren Sie, dass der Widerstand aller Stromkreise ge-
-

widerstand der Kontakte der Anschlussleiste bestimmen. Ist 
dies nicht der Fall, lassen Sie das System erst laufen, wenn 
der Fehlerstrom gefunden und repariert wurde. Die Spannung 
an den Anschlüssen für die Signalübertragung und Sensoren 
darf nicht angelegt werden.

• Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter des Systems zuvor 
bereits mindestens 12 Stunden eingeschaltet war, damit das 
Ölheizmodul das Kompressoröl erwärmen konnte.

• -
schluss an der Anschlussleiste.

• 

• 
Komponenten (Hauptschalter, FI-Schalter, Kabel, Leitungs-

Handbuch aufgeführten elektrischen Daten ausgewählt wur-
den und dass diese allen zu berücksichtigenden Richtlinien 
entsprechen.

• Elektrische Komponenten dürfen frühestens drei Minuten nach 
dem Ausschalten des Hauptschalters berührt werden.

• Kontrollieren Sie, dass die DIP-Schaltereinstellungen des In-
nen- und Außengeräts den Angaben im entsprechenden Ka-
pitel entsprechen.

• Kontrollieren Sie, dass die Verkabelung des Innen- und Au-
ßengeräts den Angaben im entsprechenden Kapitel entspricht.

• Stellen Sie sicher, dass die äußere Verkabelung ordnungsge-

Geräuschen und Durchtrennen von Kabeln an den Platten.

11.1.3  Prüfung des Hydraulik-Kreislaufes 

(Heizung und Warmwasser)

• Überprüfen Sie, dass der Kreislauf ordnungsgemäß ausgespült 
und mit Wasser gefüllt wurde und dass die Anlage geleert wur-
de. Der Druck des Heizkreislaufs muss 1,8 bar betragen.

• Der Druck des Warmwasserkreislaufs im Speicher muss unter 
7 Bar liegen. 

• Prüfen Sie, dass die Heizspule des Wasserspeichers vollstän-
dig gefüllt ist. 

• Auf jede undichte Stelle im Wasserkreislauf prüfen. Achten Sie 
besonders auf die Wasserrohranschlüsse. 

• Stellen Sie sicher, dass die interne Wassermenge korrekt ist. 

• Stellen Sie sicher, dass die interne Wassermenge des Warm-
wasserspeichers korrekt ist. 

• Vergewissern Sie sich, dass die Ventile des Hydraulikkreislaufs 
völlig geöffnet sind. 

• Vergewissern Sie sich durch den Betrieb des Überdruckventils, 
dass der elektrischer Heizer komplett mit Wasser gefüllt ist.

• Vergewissern Sie sich, dass die zusätzlichen Wasserpumpen 
(WP2 und/oder WP3) korrekt an der Anschlussleiste ange-
schlossen sind.

 V O R S I C H T
• Der Betrieb des Systems mit geschlossenen Ventilen kann 

zur Beschädigung des Geräts führen. 

• 
Hydraulik-Kreislauf entlüftet wird. Der Installateur ist dafür 
verantwortlich, dass die gesamte Luft aus der Anlage abge-
lassen wird.

• 
innerhalb des Pumpen-Betriebsbereichs arbeitet und der 

der Alarm am Gerät angezeigt 

• Denken Sie daran, dass der Wasseranschluss entsprechend 
der örtlichen Bestimmungen durchgeführt werden muss. 

• -
form sein. 

• Wenn er nicht komplett mit Wasser gefüllt ist, kann der elekt-
rische Heizerbetrieb den Heizer beschädigen.

11.1.4 

• Überprüfen Sie, dass die Absperrventile der Gasleitungen 
und der Flüssigkeitsleitungen vollständig geöffnet sind.

• Überprüfen Sie, ob die Größe der Leitungen und die Kältemit-
telfüllmenge den anwendbaren Empfehlungen entsprechen.

• Überprüfen Sie das Innere des Geräts auf Kältemittellecks. 
Wird ein Kältemittelleck festgestellt, wenden Sie sich an Ihren 
Vertragshändler.

• Siehe Handbuch zum Inbetriebnahmeverfahren des Außen-
geräts.
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11.2 INBETRIEBNAHME
Die Inbetriebnahme muss entsprechend der folgenden Anleitung 
durchgeführt werden, auch wenn auf dem Modul andere Optionen 
vorgesehen sind.
• Wenn die Installation beendet ist und alle notwendigen Ein-

Benutzerschnittstelle) durchgeführt wurden, schließen Sie 
den Schaltkasten und positionieren Sie das Gehäuse so, wie 
im Handbuch beschrieben.

• Wählen Sie mit der Benutzerschnittstelle die Betriebsart 
(Heiz-/Kühlbetrieb)

• Führen Sie einen Testlauf durch, so wie er im Punkt "11.3 
 gezeigt wird.

• Starten Sie nach Beendigung des Testlaufs das gesamte Ge-
rät oder einen gewählten Kreislauf mit der Taste Start/Stopp.

   Inbetriebnahme bei niedrigen 

Außenumgebungstemperaturen

Die Estrich-Trocknungsfunktion kann für diesen Zweck aktiviert 
werden.

 - Diese Funktion dient ausschließlich dazu, frisch auf Fuß-
bodenheizungen aufgetragenen Estrich zu trocknen. Die-
ser Prozess basiert auf EN-1264, Par 4.

 - Wenn der Benutzer die Estrichtrocknungsfunktion akti-
viert, folgt der Wassereinstellpunkt einem vorbestimmten 
Zeitplan:
1 Der Wassereinstellpunkt wird 3 Tage lang konstant bei 

25ºC gehalten

2 Der Wassereinstellpunkt wird für 4 Tage auf maximale 

gestellt.

 V O R S I C H T

• Das Heizen bei niedrigen Wassertemperaturen (ungefähr 

• Hierdurch wird das Aufheizen bis zu 15ºC bei Außentempera-
-

geführt.

 H I N W E I S

-
tereinstellung) wird diese Funktion nicht ausgeführt und das 

-
nimmt keine Verantwortung für diesen Betrieb.

 V O R S I C H T

-
pressor. Um das Wasser über die Wasserpumpe zirkulieren zu 
lassen und die möglicherweise vorhandene Luft aus dem Heizer 

11.3 TESTLAUF ÜBER DAS INNENGERÄT

Diese Funktion ist nicht im Menü verfügbar. Der Nutzer kann die Testlauffunktion durch Drücken 
der Taste OK und der Pfeiltaste Down während 3 Sekunden durchführen.

Nach dieser Kombination fragt die Fernbedienung nach der Dauer dieses Tests.

Beachten Sie, dass der Testlaufmodus der Gleiche wie der auf dem Gesamtübersichts-Bild-
schirm gewählte Gerätemodus ist.

Wählen Sie den Gerätemodus Heizen oder Kühlen bevor Sie den Testlauf starten.

Testlauf

Konfiguration

Dauer 00h30m

ABBRECHEN START

Die Dauer liegt zwischen 30 Minuten und 12 Stunden.

Nach dem Drücken der Taste START beginnt das Außengerät den Testlauf.

Während der Ausführung dieses Tests wird folgender Bildschirm angezeigt.

Wenn der Testlauf am Außengerät eingestellt wird, erscheint das Testlaufsymbol in der Mittei-
lungszeile.

Testlauf

Systembetrieb

Gerätestatus

ANSTEHENDE ZEIT 00H 30M

Betriebsanzeige

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Alarmchronik

TEST
RUN

ABBRECHEN

Wenn der Testlauf beendet wird, wird folgender Bildschirm angezeigt.

Das Drücken der Taste VERLASSEN leitet den Benutzer zum Gesamtübersicht.

Testlauf

Systembetrieb

Gerätestatus

BEENDET

Betriebsanzeige

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Alarmchronik

VERLASSEN

 H I N W E I S

• 

• 
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12 LCD-BENUTZERSCHNITTSTELLE

Die LCD-Benutzersteuerung ist eine neue benutzerfreundliche Bedienungseinheit zur Steuerung des Geräts. Diese Steuerung ver-
wendet OpenTherm-Kommunikation, die die Fernbedienung des Geräts über ein intelligentes Raumthermostat ermöglicht.

12.1 GESAMTÜBERSICHT
Der Hauptbildschirm wird "Gesamtübersichtsbildschirm" genannt. Er bietet die allgemeine Systeminforma-
tion, die in 4 Zonen (Kreislauf I, Kreislauf II, Warmwasser und Schwimmbad) auf dem Bildschirm verteilt 
ist. Durch Trennung der unterschiedlichen Arbeitskonzepte wird die Statusprüfung von jedem Kreislauf 
ermöglicht.

Bewegen Sie sich mit den Pfeiltasten durch diesen Bildschirm.

"Uhrzeit und Datum", "Alarmanzeige" und "Gerätestatussignale" werden auf allen Bildschirmen angezeigt.

• Warmwassertemperatur

• Schwimmbad-Temperatur

• START/STOPP der Kreisläufe, Warmwasser, Schwimmbad oder das gesamte Gerät.

Wählen Sie zur Editierung der Parameter zuerst den gewünschten Parameter und drücken Sie die OK-Tas-
te. Danach kann der neue Wert unter Verwendung der "Pfeil"-Tasten eingegeben werden. Bestätigen Sie 
den Wert durch erneutes Drücken der Taste OK. Die Abbruchtaste stellt den vorherigen Wert wieder her.

Das Drücken der "START/STOPP"-Taste schaltet den "START/STOPP"-Status für alle Bereiche (wenn sie 
verfügbar sind) ein.

Zur Änderung des "Status" eines einzelnen Bereichs, wählen Sie den gewünschten Bereich und drücken 
Sie die "START/STOPP"-Taste.

Uhrzeit und Datum 

Zeigt das aktuelle Datum und die Uhrzeit an. Warmwasser-Heizerbetrieb (wenn verfügbar)

Alarmanzeige 
Die Alarmanzeige erscheint, wenn ein Alarm festgestellt wird. Das Alarmsymbol und der Alarmcode 

erscheint.

Geräteheizerstufen
• 1 - Stufe 1
• 2 - Stufe 2
• 3 - Stufe 3

Steuerung des Kreislaufs I und II 

Dies zeigt die für jeden Kreislauf errechnete Temperatureinstellung und ein Durch-
satz-Symbol mit dem erzeugten Prozentsatz der Temperatureinstellung an.  
Das Drücken der START/STOPP-Taste auf einem dieser Kreisläufe schaltet ihn ein oder 
aus. 

-
riert hat, kann die Temperatureinstellungen für die Kreisläufe I und II zwischen folgenden 
Variablen umgeschaltet werden.

• SET: Einstellen der Steuerungstemperatur

• OTC: Einstellen der OCT-Temperatur

• ROOM: Raumtemperatureinstellung

• CURR: Aktuelle Raumtemperatur

• 
• 
• Zurück zum Hauptmenü (Abmeldung für Installer)

-

rationsmenü umschalten kann. Wenn das Symbol 

angezeigt wird, kann der Benutzer durch Drücken der 

Back-Taste zum Menu zurückkehren. Es hat verschie-

denen Optionen, die - wie auf den folgenden Seiten 

Timer-Anzeige 

Wenn der Geräte-Timer eingestellt ist, erscheint 
das Timer-Anzeigesymbol mit seiner Einstel-
lungsnummer.

TWE-Steuerung 

Verfügbare Optionen sind:

• Warmwasserspeicher-Temperatureinstellung

• Warmwasserspeichertemperatur

Dies gibt Information über die TWE-Temperatureinstellung und zeigt ein Symbol des Temperatur-Pro-

zentsates an, den der TWE erzeugt. 

Es zeigt auch über ein Symbol an, ob der elektrische Heizer des TWE in Betrieb ist oder nicht, und 

 

Die TWE-Temperatureinstellung kann durch Drücken der OK-Taste verändert werden. 

Das Drücken der START/STOPP-Taste auf dem TWE-Bereich schaltet ihn EIN oder AUS. 

Wenn die Anitlegionellen-Funktion in Betrieb ist, erscheint der Text ANTL und die im Antilegionellen-

Gerätestatussignale 

Dieser Teil des Bildschirms zeigt alle Meldungs-
symbole an, die eine allgemeine Information 
über die Situation des Geräts geben. 
Verfügbare Signale sind von links nach rechts:
• Installermodusanzeige

• Entfrosten 

• Wasserpumpen

• Kompressor ON

• Schwimmbad

• Heizkessel in Betrieb

• Tarif-Eingang

• Testlauf
• Sommerabschaltung Aus

Schwimmbad-Steuerung 

Verfügbare Optionen sind:

• Schwimmbad-Temperatureinstellung

• Schwimmbad-Wassertemperatur

Dies gibt Information über die Schwimmbad-Temperatureinstellung und zeigt ein Symbol des Tempe-

ratur-Prozentsatzes an, den das Schwimmbad erzeugt. Die Schwimmbadtemperatureinstellung kann 

durch Drücken der Taste OK geändert werden. 

Durch Drücken der Taste START/STOPP über dem Schwimmbadbereich wird sie auf START oder 

STOPP geschaltet.

Zentrale Steuerungsanzeige 

Kann im lokalen oder zentralen Modus gewählt 
werden.

Gerätemodus (Heizen/Kühlen) 

Dieses Symbol zeigt den Gerätemodus vom Betriebsstatus an. Er kann durch Drücken der OK-Taste 

editiert werden, und zwischen Heiz- und Kühlbetrieb umgeschaltet werden.
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12.2 BESCHREIBUNG DER SYMBOLE

Sym-
bol

Name Werte Erläuterung

OFF

Kreislauf-
status I 
oder II

OFF Kreislauf I oder II in Bedarf-AUS

Kreislauf I oder II ist auf Thermo-OFF

Schaltkreis I oder II arbeitet zwischen 
-

auslasstemperatur

Schaltkreis I oder II arbeitet zwischen 
-

auslasstemperatur

Schaltkreis I oder II arbeitet zwischen 66 
-

auslasstemperatur

OFF

TWE- 
Status

OFF Warmwasser ist auf Bedarf-AUS. 

ANTL ANTL
Wenn die Antilegionellen-Option funktio-
niert, erscheint der Text ANTL.

Warmwasser ist auf Thermo-OFF

gewünschten Speichertemperatur

der gewünschten Speichertemperatur

der gewünschten Speichertemperatur

OFF

Schwimm-
bad-Status

OFF Schwimmbad ist auf Bedarf-AUS

Schwimmbad ist auf Thermo-OFF

Schwimmbad arbeitet zwischen 0 < 
X < 33% der gewünschten Schwimm-
bad-Temperatur

Schwimmbad arbeitet zwischen 33 < 
-

bad-Temperatur

Schwimmbad arbeitet zwischen 66 < 
-

bad-Temperatur

Ein-
stelltem-
peraturen

Wert
Zeigt die Temperatureinstellung von 
Kreislauf 1, Kreislauf 2, Warmwasser 
und Schwimmbad an

OFF
Kreislauf 1, Kreislauf 2, Warmwasser 
oder Schwimmbad werden gestoppt.

Sperre

Das Sperresymbol erscheint, wenn ein Ti-
mer das Gerät sperrt. Dies bedeutet, das 
ein Timer dem aktuellen Tag zugeordnet 
wurde, aber die aktuelle Uhrzeit außer-
halb des zugelassenen Zeitraums ist

Modus

Heizen

Kühlen

Pumpe

Dieses Symbol informiert über den Pum-
penbetrieb. 
Es gibt drei verfügbare Pumpen im 
System. Jede ist nummeriert und ihre 
entsprechende Nummer wird unter dem 
Pumpensymbol angezeigt, wenn sie in 
Betrieb ist

Sym-
bol

Name Werte Erläuterung

Hei-
zer-Stu-

fen

Zeigt an welcher der 3 möglichen Hei-
zer-Schritte beim Heizen angewendet 
wird

Warm-
was-

ser-Hei-
zer

Informiert über den Warmwasser-Hei-
zerbetrieb.  
(wenn aktiviert)

Informiert, wenn der Warmwasserheizer-
betrieb durch den Timer gesperrt ist.

Installer-
modus

Informiert, dass sich die LCD im Instal-

Rechte verfügt.

Schwimm-
bad

Schwimmbad ist aktiviert

Kom-
pressor

Kompressor aktiviert

Alarm
Alarm existiert. Das Symbol erscheint 
mit dem Alarmcode

Heizkes-
sel

Heizkesselsystem ist in Betrieb

Tarif
Wenn das Tarif-Signal empfangen wird, 
wird die Betriebsbegrenzung angewen-
det

Timer
ist, wird die Nummer der Timer-Einstel-
lung am gegenwärtigen Tag (1 bis 7) 
zusammen mit dem Uhr-Symbol ange-
zeigt. 

Entfros-
ten

Entfrosten-Funktion ist aktiv

Testlauf
Informiert über die Aktivierung der "Test-
lauf"-Funktion im Außengerät

Sommer-
abschal-
tung Aus

Meldet, dass die Kreisläufe 1 und 2 
ausgeschaltet sind, weil die Sommerab-
schaltung aktiviert wird.

Die automatische Sommerabschaltung 
wird von der Steuerung berechnet. 
Wenn die tägliche Durchschnittstem-
peratur über der automatischen Som-
merabschaltungstemperatur liegt, wird 
die automatische Sommerabschaltung 
aktiviert.

Menü

Dieses Symbol ermöglicht dem Benut-
zer zum "Hauptmenü" durch Drücken 
der "Zurück"-Taste umzuschalten.

Die "Gesamtbildschirm" erscheint, wenn 
es möglich ist zum Menü zurückzukeh-
ren

Zentral
Das Zentralmodus-Symbol kann Lokal 
oder Zentral sein. Jedes hat sein eige-
nes Symbol.
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12.3 MENÜBESCHREIBUNG

12.3.1 

12.3.1.1 Benutzermodus

  Menüinhalte (für Benutzermodus)

Menüinhalte

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

Betriebsanzeige-Parameter

Systembetrieb

Gerätestatus

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Alarmchronik

Allgemeine Parameter

Zentrale Bedien-Optionen

Heizung

Wasserkalkul.-Tº C1

Wasserkalkul.-Tº C2

Kühlen

Wasserkalkul.-Tº C1

Wasserkalkul.-Tº C2

TWE

Schwimmbad

Timer-Einheit

Aktivierung

Reset-Programm

Optionale Funktionen

Sommerabschaltung Aus

Tariffunktion

Zeit und Datum

Sprachenauswahl

LCD-Energieerspar.

Bildschirmkontrast

Über Regler

Zurück zum Hauptmenü

12.3.1.2 Installermodus

  Installer-Zugriff

Ein spezieller Nutzer mit höheren Zugriffsrechten kann die Steue-

Dieser Nutzer wird Installer genannt, und um auf die Steuerung 
als Installer zugreifen zu können, müssen Sie die Tasten OK und 
Zurück für 3 Sekunden drücken.

OK + ZURÜCK

Danach erscheint die Meldung "Die Passwortkombination einge-
ben".

Die Passwortkombination für den Installer ist:

Rechts ( ), Ab ( ), Links ( ), Rechts ( )

Drücken Sie OK zur Bestätigung des Passworts.

Wenn der korrekte Zugriffscode eingegeben ist, erscheint das In-
stallermodussymbol in der Informationsleiste (untere Zeile).

Installermodussymbol

Der Zugriff zur Installerebene bleibt für 30 Minuten aktiv. Nach die-
ser Zeit muss der Login-Prozess wiederholt werden. Zum Verlas-
sen des Installermodus und Rückkehr zum Geräte-Menü drücken 
Sie die Taste Backspace für 3 Sekunden oder gehen Sie zur Lo-
gout-Option im Menü.

 H I N W E I S

Die folgenden Kapitel erklären die speziellen Einstellungen, die 
der Installer editieren kann. Es ist wichtig zu verstehen, dass der 

-
führen kann.
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  Menüinhalte (für Installermodus)

Menüinhalte Bemer-
kungenStufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

Betriebsanzeige-Parameter

Systembetrieb

Gerätestatus

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Energiedaten

Stromdaten

Leistungsdaten

Reset-Werte

Alarmchronik

Allgemeine Parameter

Raumthermostat-Optionen

Zentrale Bedien-Optionen

Kühlkreislaufadr.

Innengeräteadr.

Benutzerrechte

Heizung

Wasserkalkul.-Tº C1

Wasserkalkul.-Tº C2

Tº-Bereich C1

Tº-Bereich C2

Kühlen

Wasserkalkul.-Tº C1

Wasserkalkul.-Tº C2

Tº-Bereich C1

Tº-Bereich C2

TWE

Schwimmbad

Timer-Einheit

Aktivierung

-
ration

Reset-Programm

Zusatzheizung

Heizquelle

Notbetrieb (*1)

 
elektrischen Heizers 
(*2)(*3)

Heizkessel- 

Menüinhalte Bemer-
kungenStufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

Mischventil für C2

Wasserpumpen-Parameter

Optionale Funktionen

Sommerabschaltung 
Aus

Festlaufschutz

Tariffunktion

Hydr.-Sep.-Status

Testlauf

Estrichtrocknung

Stand. Einst. wieder herstellen

Zeit und Datum

Sprachenauswahl

LCD-Energieerspar.

Bildschirmkontrast

Über Regler

Abmeldung

 H I N W E I S

• 

• 
eingestellt ist

• 
Heizkessel eingestellt ist

• -
kessel eingestellt ist
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12.4 MENÜ-NAVIGATION

 H I N W E I S

Steuersystem und im Service-Handbuch.

Das "Benutzer-Menü" verfügt über die folgenden Funktionen:

• 

• 

• Zurück zum Hauptmenü

Benutzer-Menü

Gerätekonfiguration

Reglerkonfiguration

Zurück zum Hauptmenü

Das "Installationsmenü" verfügt über die folgenden Funktionen:

• 

• 

• Abmeldung

Installationsmenü

Gerätekonfiguration

Reglerkonfiguration

Abmeldung

12.4.1 

• Betriebsanzeige-Parameter

• Allgemeine Parameter

• 

Gerätekonfiguration

Betriebsanzeige-Parameter

Allgemeine Parameter

Systemkonfiguration

12.4.1.1 Betriebsanzeige-Parameter

"Betriebsanzeige" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Systembetrieb

• Gerätestatus

• Aktuelle Temperaturen

• Sollwert

• Energiedaten

• Alarmchronik

Betriebsanzeige

Systembetrieb

Gerätestatus

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Energiedaten

Alarmchronik

Die nächste Liste zeigt die Betriebsparameter, die an der Anzeige konsultiert werden können. Alle können nur gelesen werden. Die 
meisten dieser Variablen sind die Gleichen, die am 7-Segment, das Informationen vom Außen- und Innengerät empfängt, konsultiert 
werden können.

 H I N W E I S

Alle Betriebsparameter können vom Installer angezeigt werden, aber der normale Benutzer kann nur die Basisparameter aufrufen.
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REF Zugangsmodus Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Systembetrieb

OPST Betriebsstatus OFF

OFF 
Kühlen D-OFF 
Kühlen T-OFF 

Kühlen ON 
Wärme D-OFF 
Wärme T-OFF 

Wärme ON 
TWE OFF 
TWE ON 
SWB OFF 
SWB ON 

Alarm XXX (XXX=  
Code-Nummer)

- -

Gerätestatus

WFL Wasserdurchsatzniveau (m³/h) - Variabler Wert - m3/h

WPS Wasserpumpendrehzahl (%) - Variabler Wert - %

EVI Öffnung des Innen-Expansionsventils (%) - Variabler Wert - %

EVO Öffnung des Außen-Expansionsventils (%) - Variabler Wert - %

H4 Inverterbetriebsfrequenz (Hz) - Variabler Wert - Hz

DEF Entfrosten - Variabler Wert - -

DI Abschaltursache - Variabler Wert - -

P1 Kompressor-Betriebsstrom (A) - Variabler Wert - A

ROM PCB-Firmware - Variabler Wert - -

CD Produktspez.-Code - Variabler Wert - -

MVP Mischventilposition (%) - Variabler Wert - %

Aktuelle Temperaturen

I1 Wassereinlasstemperatur - Variabler Wert - ºC

OT Wasserauslasstemperatur - Variabler Wert - ºC

OC1 Wasserauslasstemperatur 3 - Variabler Wert - ºC

OC2 Wasserauslasstemperatur C2 (*1) - Variabler Wert - ºC

RT1 Raumtemperatur C1 (*5) - Variabler Wert - ºC

RT2 Raumtemperatur C2 (*1)(*5) - Variabler Wert - ºC

OH Warmwassertemperatur (*2) - Variabler Wert - ºC

OS Schwimmbad-Temperatur (*3) - Variabler Wert - ºC

Ta Außenumgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

Ta. Zweite Umgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

Ta2 Durchschnittliche Außenumgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

Ta2. Durchschnitt der zweiten Umgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

TaSum Sommerabschaltdurchschn.-Temperatur - Variabler Wert - ºC

Tg Gastemperatur - Variabler Wert - ºC

Tl Flüssigkeitstemperatur - Variabler Wert - ºC

Td Abgastemperatur - Variabler Wert - ºC

Ts Sauggastemperatur - Variabler Wert - ºC

Sollwert

TC Wassertemperatureinstellung - Variabler Wert - ºC

OTCS1 Einstellpunkt OTC-Versorgung C1 (*4) - Variabler Wert - ºC

OTCS2 Einstellpunkt OTC-Versorgung C2 (*1) - Variabler Wert - ºC

RTS1 Raumtemperatur-Einstellpunkt C1 (*4)(*5) - Variabler Wert - ºC

RTS2 Raumtemperatur-Einstellpunkt C2 (*1)(*5) - Variabler Wert - ºC

T
DHWS

Einstellpunkt Warmwassertemperatur (*2) - Variabler Wert - ºC

T
SWP

SWB-Temperatur-Einstellpunkt (*3) - Variabler Wert - ºC
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REF Zugangsmodus Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Energiedaten (*6) 

 Stromdaten (*7)  

SH Heizung (kWh) (*9) - Variabler Wert - kWh

SC Kühlung (kWh) (*10) - Variabler Wert - kWh

DHW TWE (kWh) (*2) - Variabler Wert - kWh

SWP Schwimmbad (kWh) (*3) - Variabler Wert - kWh

Tot Total (kWh) - Variabler Wert - kWh

 Leistungsdaten (*8) 

SH Heizung (kWh) (*9) - Variabler Wert - kWh

SC Kühlung (kWh) (*10) - Variabler Wert - kWh

DHW TWE (kWh) (*2) - Variabler Wert - kWh

SWP Schwimmbad (kWh) (*3) - Variabler Wert - kWh

Tot Total (kWh) - Variabler Wert - kWh

Reset-Werte 

Alarmchronik

: Verfügbar nur für den Installer.

 H I N W E I S
• 

= Deaktiviert).
• 
• 
• (*3): Dieser Parameter wird angezeigt, wenn der "Schw.-Status" aktiviert ist. 
• 
• 

"Luft oder Voll" eingestellt ist.
• -

• Es können abhängig von den Arbeitsbedingungen leichte Unterschiede zwischen den angezeigten und aktuellen Daten für Strom-
daten" und "Leistungsdaten" vorhanden sein.

• 
aktiviert ist.

• 
• 
• 

12.4.1.2 Allgemeine Parameter

"Allgemeine Parameter" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Raumthermostat-Optionen 

• Zentrale Bedien-Optionen

• Kühlkreislaufadr. 

• Innengeräteadr. 

Allgemeine Parameter

Raumthermostat-Optionen

Zentrale Beiden-Optionen

Kühlkreislaufadr.

Innengeräteadr. 0

0

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

RTO Raumthermostat-Optionen - - - -

COO Zentrale Bedien-Optionen - - - -

OUa Kühlkreislaufadr. 0 0~63 1 -

IUa Innengeräteadr. 0 0~63 1 -
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 V O R S I C H T

AG und IG müssen die gleiche Einstellung wie die Geräte-PCB-Adresse haben.

  Raumthermostat-Optionen 

"Raumthermostat-Optionen" verfügt über die folgenden Funktionen:   

• Thermostat

• Verb. Heizkreis (wird aktiviert wenn das Thermostat "Drahtlose" ist)

• Kompensat.fakt. C1 (wird aktiviert wenn das Thermostat "Drahtlose" ist)

• Kompensat.fakt. C2 (wird aktiviert wenn das Thermostat "Drahtlose" ist)

• Raumthermo AUS Tª (aktiviert wenn Thermostat "Drahtlose" ist) 

• Min. Einschaltzeit (min)

• Min. Ausschaltzeit (min)

• Nachfrage ON/OFF E.

Raumthermostat-Optionen

Thermostat Drahtlose 

Raumthermo AUS Tª 3

Min. Einschaltzeit (min) 6

Min. Ausschaltzeit (min) 6

Nachfrage ON/OFF E. Common

Verb. Heizkreis

Kompensat. fakt. C1 2

Kompensat. fakt. C2 2

Das Untermenü der "Raumthermostat-Optionen" zeigt die folgenden Variablen an.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Raumthermostat-Optionen

RTT Intelligentes Thermostat Nicht installiert Nicht installiert / Drahtlose 1 -

BIN Verb. Heizkreis (*) - - - -

Rfact
1

Kompensat.fakt. C1 (*1) 2 0~5 1 -

Rfact
2

Kompensat.fakt. C2 (*1)(*2) 2 0~5 1 -

Roff Raumthermo AUS Tª (*1) 3 0~5 1 ºC

Rton Min. Einschaltzeit (min) 6 0~15 1 Min.

Rtoff Min. Ausschaltzeit (min) 6 0~15 1 Min.

RIPT Nachfrage ON/OFF E. Zusammen Common / Getrennt - -

 H I N W E I S

• 
oder Voll" eingestellt ist. 

• 

Verbindungsschaltkreise

Verbinden ist ein notwendiger Prozess, um das Raumthermostat mit dem kabellosen Empfänger zu verlinken, und ihnen den entspre-
chenden Schaltkreis an der Steuerung zuzuordnen.

"Verbindungsschaltkreise" verfügt über die folgenden Funktionen: 

• Kreis 1

• Kreis 2

• Kreis 1 & 2

Verbindungsschaltkreise

Kreis 1

Kreis 2

Kreis 1 & 2

 H I N W E I S

Stellen Sie sicher, dass die Thermost-
ate ausgeschaltet sind, bevor Sie den Verbindungsprozess beginnen. Sie müssen in OFF-Position sein.

Wenn die Verbindung fehlschlägt, erscheint die Fehlermeldung "VERBINDUNGSFEHLER"

 H I N W E I S

Der gleiche Prozess wird für Schaltkreis 2 verwendet, wenn ein Menü ausgewählt wird.
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Zusammenfassend befolgt der Verbindungsprozess die Schritte unten:

 - Stellen Sie sicher, dass alle Thermostate in der OFF-Position sind.

 -

 - Drücken Sie den Knopf am Empfänger 5 Sekunden lang. 

 - Wählen Sie den zu verlinkenden Schaltkreis im Verbindungsmenü. Drücken Sie die Start-Taste am Bildschirm.

 - Starten Sie den Verbindungsmodus am Thermostat. Siehe das Bedienungshandbuch.

 - Drücken Sie zur Bestätigung der Verbindung den Knopf am Empfänger. 

 - Die Anzeige zeigt eine Bestätigungsmeldung. Wenn die Verbindung nicht innerhalb von 30 Sekunden bestätigt wird, er-
scheint eine Fehlermeldung.

 H I N W E I S

Seien Sie vorsichtig, da bei der Abschaltung der Stromversorgung am Fernbedienungsthermostat oder dessen Empfänger die letz-
-

  Zentrale Bedien-Optionen

Diese Option wird verwendet, um das YUTAKI S COMBI-Gerät von einem zentralisierten System aus zu steuern. Dieses System kann 
Daten vom Gerät ablesen.

"Zentrale Bedien-Optionen" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Bedienung Typ

Zentrale Bedien-Optionen

Bedienung Typ Lokal

Das Untermenü von "Zentrale Bedien-Optionen" zeigt die folgenden Variablen an. 

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Zentrale Bedien-Optionen

COT Bedienung Typ Lokal Lokal / Luft / Wasser / Voll - -

Verschieden Bereiche sind nachfolgend beschrieben:

 - Lokal: zentrale Befehle sind nicht erlaubt.

 - Luft: Die LCD funktioniert als Raumthermostat. Die Zentrale sendet die Raumthermostat-Einstellung und die Umgebungstem-
peratur. Yutaki S COMBI arbeitet mit diesen Daten, wenn sie vom Raumthermostat gesendet werden.

 - Wasser: Die Zentrale sendet die Wassertemperatur-Einstellung (Heizen und Kühlen) an Yutaki S COMBI.

 - Voll: Die Zentrale kann alle Variablen von Luft und Wasser gleichzeitig steuern.
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12.4.1.3 

• Benutzerrechte 

• Heizbetrieb

• Kühlbetrieb

• TWE

• Schwimmbad

• Timer-Einheit

• Zusätzl. Heizung 

• Mischventil für C2 

• Wasserpumpe 

• Optionale Funktionen

• Testlauf 

• Estrichtrocknung 

• Stand. Einst. wieder herstellen 

Systemkonfiguration

Benutzerrechte

Heizbetrieb

Kühlbetrieb

TWE

Schwimmbad

Timer-Einheit

zusätzl. Heizung

Mischventil für C2

Wasserpumpe

Systemkonfiguration

Optionale Funktionen

Testlauf

Estrichtrocknung

Stand. Einst. wieder herstellen

 H I N W E I S

  Benutzerrechte 

"Benutzerrechte" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Kalkulation Typenwahl

• Antileg.-Aktivierung

Benutzerrechte

Kalkulation Typenwahl. Ja

Antileg.-Aktivierung Nein

-
schen den verschiedenen Wasserkalkulationstypen umschalten kann oder nicht, oder ob der Benutzer die Antilegionellen-Funktion 
aktivieren oder deaktivieren kann.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Wasserkalkulationsrecht

WTP Kalkulation Typenwahl Ja Nein / Ja - -

ALP Antileg.-Aktivierung Nein Nein / Ja 1 -

  Heizbetrieb

"Heizung" verfügt über die folgenden Funktionen: 

• Wasserkalkul.-Tº C1

• Wasserkalkul.-Tº C2

• Tº-Bereich C1 

• Tº-Bereich C2 

Heizung

Wasserkalkul.-Tº C1

Tº-Bereich C1

Wasserkalkul.-Tº C2

Tº-Bereich C2
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Wasserkalkulations-Temp. C1 und C2

Die Wasserkalkulation berechnet die Temperatureinstellung für jeden Kreislauf, durch Wahl einer Funktion zur Zuordnung jeder Tem-
peratureinstellung, die abhängig von der Umgebungstemperatur ist.

Jeder Kreislauf hat seinen eigenen Wasserkalkulationstyp für den Heizbe-

• Keine 

• Punkte 

• Neigung 

• Fest   

Um zwischen ihnen umschalten zu können, muss der Variablentyp editiert 
werden.

Wasserkalkul.-Tº C1

Typ Neigung

 H I N W E I S

• Wenn ein Heizungskreislauf auf "Keine" gestellt wird, wird er nicht für die Kühlung deaktiviert. Es sind unabhängige Kreisläufe 
vorhanden.

• Der Installer kann die Möglichkeit zur Umschaltung zwischen den Wasserkalkulationsmodi sperren. In diesem Fall kann der Be-
nutzer die Variablentypen der Wasserkalkulation nicht editieren.

• Keine

Die "Keine"-Option deaktiviert den Kreislauf.

KeineType

Wasserkalkul.-Tº C1

• Punkte

"Punkte" ist der vielseitigste Kalkulationstyp. Der Benutzer setzt vier Punkte, 
die eine Linie zur Funktionsdarstellung der Luft/Wasser-Wärmepumpe bilden. 
Diese gibt die Temperatureinstellung entsprechend der aktuellen Umge-
bungstemperatur wieder.

Wasserkalkul.-Tº C1

Typ Punkte

TS1L 44

TS1H 20

TA1L -20 TA1H 20

• Neigung

Neigung. In diesem Bildschirm kann der Benutzer die gleichen Variablen kon-

nur die Neigungsvariable editieren und stellt damit automatisch Werte für die 
anderen 4 Variablen im Diagramm ein.

 H I N W E I S

Typ Neigung

TS1L 44 Neigung 0.6

TS1H 20

TA1L -20 TA1H 20

Wasserkalkul.-Tº C1
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• Fest

Wert und zwingt das Gerät dazu ihn aufrechtzuerhalten.

Typ Fest

TF1 40

Wasserkalkul.-Tº C1

Auf den Bildschirmen verwendete Variablen werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Wasserkalkulationstyp

WT1 Wasserkalkulationstemperatur C1 Neigung

Keine 
Punkte 

Neigung 
Fest

1 -

WT2 Wasserkalkulationstemperatur C2 Keine

Keine 
Punkte 

Neigung 
Fest

1 -

OTC-Heizpunkte-Steuerung C1

TA1L Niedrige Umgebungstemperatur C1 -20 -20~6 1 ºC

TA1H Hohe Umgebungstemperatur C1 20 7~25 1 ºC

TS1L Einstellpunkt bei niedriger Umgebungstemperatur C1 44 Tmax
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

TS1H Einstellpunkt bei hoher Umgebungstemperatur C1 20 Tmax
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

OTC-Heizpunkte-Steuerung C2

TA2L Niedrige Umgebungstemperatur C2 -20 -20~6 1 ºC

TA2H Hohe Umgebungstemperatur C2 20 7~25 1 ºC

TS2L Einstellpunkt bei niedriger Umgebungstemperatur C2 44 Tmax
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

TS2H Einstellpunkt bei hoher Umgebungstemperatur C2 20 Tmax
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

OTC-Heizpunkte-Neigungssteuerung C1

OTC1 Gradient C1 0,6 0,2~2,2 0,1 -

OTC-Heizpunkte-Neigungssteuerung C2

OTC2 Neigung C2 0,6 0,2~2,2 0,1 -

Feste Heizungstemperatur C1

TF1 Feste Temperatur C1 40 Tmax
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

Feste Heizungstemperatur C2

TF2 Feste Temperatur C2 40 Tmax
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

 H I N W E I S

1/2 1/2
) werden vom Installer eingestellt.

Tº-Bereich C1 und C2 

“Tº-Bereich C1/C2” verfügt über die folgenden Funktionen:

• Max. Vorlauf-Tº

• Min. Vorlauf-Tº

Tº-Bereich C1

Max. Vorlauf-Tº 60

20Min. Vorlauf-Tº

Auf den Bildschirmen verwendete Variablen werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.
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REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Tº-Bereich C1

Tmax
1

Max. Vorlauf-Tº 60 (*1) 35~60 (*2)(*3) 1 ºC

Tmin
1

Min. Vorlauf-Tº 20 20~34 1 ºC

Tº-Bereich C2

Tmax
2

Max. Vorlauf-Tº 60 (*1) 35~60 (*2) 1 ºC

Tmin
2

Min. Vorlauf-Tº 20 20~34 1 ºC

 H I N W E I S

• (*1): Bei 2 oder 2,5 PS beträgt der Standardwert 55.

• (*2): Bei 2 oder 2,5 PS beträgt der Bereichswert 35~55.

• 

  Kühlen

• Wasserkalkul.-Tº C1

• Wasserkalkul.-Tº C2

• Tº-Bereich C1 

• Tº-Bereich C2 

Kühlen

Wasserkalkul.-Tº C1

Tº-Bereich C1

Wasserkalkul.-Tº C2

Tº-Bereich C2

Wasserkalkulations-Temp. C1 und C2

Die Wasserkalkulation berechnet die Temperatureinstellung für jeden Kreislauf, durch Wahl einer Funktion zur Zuordnung jeder Tem-
peratureinstellung, die abhängig von der Umgebungstemperatur ist.

Jeder Kreislauf hat seinen eigenen Wasserkalkulationstyp für den Kühlbe-

• Keine 

• Punkte 

• Fest  

Um zwischen ihnen umschalten zu können, muss der Variablentyp editiert 
werden.

Wasserkalkul.-Tº C1

Typ Neigung

 H I N W E I S

• Wenn ein Kühlkreislauf auf "Keine" gestellt wird, wird er nicht für die Heizung deaktiviert. Es sind unabhängige Kreisläufe vorhanden.

• Der Installer kann die Möglichkeit zur Umschaltung zwischen den Wasserkalkulationsmodi sperren. In diesem Fall kann der Be-
nutzer die Variablentypen der Wasserkalkulation nicht editieren.

• Keine

Die "Keine"-Option deaktiviert den Kreislauf. 

KeineType

Wasserkalkul.-Tº C1
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• Punkte

"Punkte" ist der vielseitigste Kalkulationstyp. Der Benutzer setzt vier Punkte, 
die eine Linie zur Funktionsdarstellung der Luft/Wasser-Wärmepumpe bilden. 
Diese gibt die Temperatureinstellung entsprechend der aktuellen Umge-
bungstemperatur wieder.

Wasserkalkul.-Tº C1

Typ Punkte

TS1L 22

TS1H 16

TA1L 23 TA1H 32

• Fest

Wert und zwingt das Gerät dazu ihn aufrechtzuerhalten.

Typ Fest

TF1 19

Wasserkalkul.-Tº C1

Auf den Bildschirmen verwendete Variablen werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Wasserkalkulationstyp

WT1 Wasserkalkulationstemperatur C1 Fest
Keine 
Punkte 

Fest
1 -

WT2 Wasserkalkulationstemperatur C2 Keine
Keine 
Punkte 

Fest
1 -

OTC-Kühlpunkte-Steuerung C1

TA1L Niedrige Umgebungstemperatur C1 23 17~30 1 ºC

TA1H Hohe Umgebungstemperatur C1 32 31~45 1 ºC

TS1L Einstellpunkt bei niedriger Umgebungstemperatur C1 22 Tmax
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

TS1H Einstellpunkt bei hoher Umgebungstemperatur C1 16 Tmax
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

OTC-Kühlpunkte-Steuerung C2

TA2L Niedrige Umgebungstemperatur C2 23 17~30 1 ºC

TA2H Hohe Umgebungstemperatur C2 32 31~45 1 ºC

TS2L Einstellpunkt bei niedriger Umgebungstemperatur C2 22 Tmax
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

TS2H Einstellpunkt bei hoher Umgebungstemperatur C2 16 Tmax
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

Feste Kühlungstemperatur C1

TF1 Feste Temperatur C1 19 Tmax
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

Feste Kühlungstemperatur C2

TF2 Feste Temperatur C2 19 Tmax
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

 H I N W E I S

1/2 1/2
) werden vom Installer eingestellt.
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Tº-Bereich C1 und C2 

“Tº-Bereich C1/C2” verfügt über die folgenden Funktionen:

• Max. Vorlauf-Tº

• Min. Versorgungs-Tº

Tº-Bereich C1

Max. Vorlauf-Tº 22

16Min. Versorgungs-Tº

Auf den Bildschirmen verwendete Variablen werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Tº-Bereich C1

Tmax
1

Max. Vorlauf-Tº 22 19~22 1 ºC

Tmin
1

Min. Vorlauf-Tº 16 5~18 1 ºC

Tº-Bereich C2

Tmax
2

Max. Vorlauf-Tº 22 19~22 1 ºC

Tmin
2

Min. Vorlauf-Tº 16 5~18 1 ºC

  

"TWE" verfügt über die folgenden Funktionen, wenn "TWE-Status" aktiviert 
ist:  

• TWE-Status

• Modus TWE

• Regelmodus

• Sollwert TWE-Tª

• Max. Sollwert TWE-Tª 

• Tª-Differenzial TWE (wird mit “Hoher Bedarf” im Modus TWE (DHWm) 
aktiviert) 

• Tª-Differenzial WP AUS 

• Tª-Differenzial WP AN 

• Min. TWE-Zeit (min) 

• Max. TWE-Zeit (min) 

• Zyk. TWE-Zeit (Stunde) 

• EH-Wartezeit (min) 

• Raumprioritätenstatus 

• Raumprioritäten-Tª 

• TWE Pumpe 

• Antilegionellen 

TWE
TWE-Status Aktiviert

Modus TWE
Regelmodus
Sollwert TWE-Tª

Max. Sollwert TWE-Tª

Tª-Differenzial WP AUS

Tª-Differenzial WP AN

Min. TWE-Zeit (min)

Max.TWE-Zeit (min)

Zyk. TWE-Zeit (Stunde)

Standard
H.EFF

45

55
Tª-Differenzial TWE 6

6

10

10

45

1

TWE

EH-Wartezeit (min)

Raumprioritätenstatus

Raumprioritäten-Tª

Antilegionellen

Aus

-5

45

TWE Pumpe Deaktiviert

Der Warmwasserspeicher hat seine eigenen Variablen, die in der folgenden Tabelle aufgeführt werden:

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

DHWs TWE-Status Aktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

DHWm Modus TWE Standard Standard / Hoher Bedarf - -

DHWr Steuermodus H.EFF H.EFF/H.SPEED - -

T
DHWS

Sollwert TWE-Tª 45 30 ~ (T
DHWmax

)(*3) 1 ºC

T
DHWmax

Max. Sollwert TWE-Tª 55 70 (*4) 1 ºC

T
DHWON

Tª-Differenzial TWE (*1) 6 2~15 1 ºC

T
HPOFF

Tª-Differenzial WP AUS 5 3~10 1 ºC

T
HPON

Tª-Differenzial WP AN 10 5~30 1 ºC
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REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

T
DHWMIN

Min. TWE-Zeit (min) 10 0~15 1 Min.

T
DHWMAX

   Max.TWE-Zeit (min) (*2) 45 20~150 1 Min.

C
DHW

Zyk. TWE-Zeit (Stunde) 1 0~24 1 Stunde

DHW
EH

EH-Wartezeit (min) 45 0~60 1 Min.

SHPT
s

Raumprioritätenstatus OFF OFF/ON - -

SHPT Raumprioritäten-Tª -5 -20~0 1 ºC

DHWc TWE Pumpe Deaktiviert
Deaktiviert/ Aktiviert/ 

Antilegionellen
- -

LEG Antilegionellen - - - -

 H I N W E I S
• 

• 

• 
DHWmax

 wird vom Installer eingestellt). 

• 

• 
-

Antilegionellen 

"Antilegionellen" verfügt über die folgenden Funktionen, wenn  
"Funktionsstatus" aktiviert ist:

• Funktionsstatus

• Betriebstag

• Startzeit

• Sollwert TWE-Tº

• Dauer (min)

Funktionsstatus

Betriebstag

Startzeit

Sollwert TWE-Tº

Sonntag

01:00

Aktiviert

Dauer (min)

70

10

Antilegionellen

Der Benutzer kann die Antilegionellen-Funktion (DesFun) nur aktivieren oder deaktivieren, während der Installer Zugriff auf alle Kon-

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

DesFun Funktionsstatus Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

OpInt Betriebstag (*1) Sonntag Täglich / Mo ~So - Tag

StTim Startzeit (*1) 01:00 (00~23:59) 00:01 Uhrzeit

DHWSP Sollwert TWE-Tº (*1) 70 50~70 1 ºC

KeepP Dauer (min) (*1) 10 10~60 1 Min.

Wenn "Funktionsstatus" aktiviert ist, startet sie zur ausgewählten Uhrzeit ("Startzeit") und am ausgewählten Tag ("Betriebstag") mit der 
ausgewählten Temperatur ("Sollwert TWE-Tº") für die ausgewählte Zeitdauer ("Dauer").

An der Gesamtübersicht erscheint der Text "ANTL" im Behälterbereich.

 H I N W E I S

• (1*): Dieser Parameter wird nur angezeigt, wenn der "Funktionsstatus" aktiviert ist.

• Für die Antilegionellen Funktion muss der elektrische Heizer des Warmwasserspeichers über die DSW-Einstellung aktiviert wer-
den. Ander

 V O R S I C H T

• Die Antilegionellen-Funktion ist standardmäßig ausgeblendet. Der Installer kann sie durch die Funktion "Antileg.-Aktivierung" in der 
Anzeige der "Benutzerrechte" sichtbar machen. 

• 

der Funktion, Benachrichtigung der Benutzer und Aktivierung der Funktion verantwortlich.
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  Schwimmbad

"Schwimmbad" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Schw.-Status 

• Sollw. Schwimmbad-Tº 

• Ausgleich Schwimmbad-Tº 

Schwimmbad

Schw.-Status

Sollw. Schwimmbad-Tº

Ausgleich Schwimmbad-Tº

24

Deaktiviert

15

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

SWP Schw.-Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

SWPs Sollw. Schwimmbad-Tº 24 24~33 1 ºC

SWoff Ausgleich Schwimmbad-Tº 15 10~31 1 ºC

  Timer-Einheit

-
onen können verschiedenen Teilen des Tags zugeordnet werden, indem ein täglicher Timer erzeugt wird. Danach kann der Benutzer 
jedem Wochentag einen täglichen Timer zuordnen.

"Timer-Einheit" verfügt über die folgenden Funktionen:

• "Aktivierung": wird zur Aktivierung des Geräte-Timers verwendet

• 
verschiedenen Momenten an einem Tag verwendet

• 
zu deaktivieren

Timer-Einheit

Aktivierung

Programm-Konfiguration

Reset-Programm

Deaktiviert

Aktivierung

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

- Aktivierung Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

Timern wählen

Timer-Konfiguration

MONTAG Deaktiviert

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

SONNTAG

Deaktiviert

Deaktiviert

Deaktiviert

Deaktiviert

Deaktiviert

Deaktiviert

Die editierbaren Elemente am Bildschirm sind:

Variable Standardwert Bereich

Montag ~ Sonntag Deaktiviert Deaktiviert / Wochentag / Wochenende / Timer A / Timer B / Timer C / Timer D

Nach Auswahl einer anderen Einstellung (nicht "Deaktiviert") für einen gegebenen Tag der Woche kann durch Drücken der rechten 
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-
den, die während der gegebenen Zeitintervalle angewendet werden.

Die Spalte auf der rechten Seite zeigt - wenn vorhanden -die gewählte Kon-

werden.

Die Timer werden linear erzeugt, das bedeutet, dass der Intervall in einer 
gegebenen Zeile starten muss, wenn der Vorherige beendet ist.

Bis zu 7 Zeilen können eingestellt werden, die eine nach der anderen am 

Startzeit (rechts) und der Beendigungszeit (links) erscheinen.

Wochentag

00:00 Konfig.1An 00:00

00:00 Konfig.2

Keiner

00:00

--:-- --:--

An

An

 H I N W E I S
• -

eingabe des Benutzers nicht diese Regel befolgt, wird sie automatisch von der Software mit einem Unterschied von mindestens 
einer Minute zwischen der Startzeit und der Beendigungszeit korrigiert.

• -

• 

• 
zu “--:--“ zurück.

• 

• 

Menü für detaillierte Parameter geöffnet werden:

• Modus

• ECO-Korrektur (nur wenn der Modus als Wirtschaftlich gewählt ist)

• Kreis 1

• Kreis 2 (nur wenn die Wasserkalkulationstemperatur C2 als Neigung/Fest 
oder Punkte im Heizungs-Kühlungsmenü gewählt ist)

• TWE (nur wenn TWE-Status im TWE-Menü gewählt ist)

• Sollwert TWE-Tº (nur wenn TWE-Status im TWE-Menü gewählt ist)

• SWB (nur wenn "Schw.-Status" im Schwimmbadmenü gewählt ist)

• Sollwert SWB-Tº (nur wenn "Schw.-Status" im Schwimmbadmenü ge-
wählt ist)

Konfiguration 1

Modus

ECO-Korrektur

Kreis 1

3

Wirtschaftlich

TWE

Sollwert TWE-Tº

SWB

Sollwert SWB-Tº

45

24

Kreis 2

Starten

Starten

Starten

Starten

Die editierbaren Elemente an diesem Bildschirm sind für jedes Szenario:

Variable Standardwert Bereich Schritte Geräte Wann erscheint es?

Modus Wirtschaftlich Wirtschaftlich / Comfort - - Immer

ECO-Korrektur 3 0 ~ 10 1 Wenn Modus = Wirtschaftlich

Kreis 1 Erlaubt Erlaubt / Verboten - - Immer

Kreis 1 Einstelltemperatur 44 Tmax
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC Wenn WT1 = 2 (Fest)

Kreis 2 Erlaubt Erlaubt / Verboten - - Wenn C2 aktiviert

Kreis 2 Einstelltemperatur 44 Tmax
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC Wenn WT2 = 2 (Fest)

TWE Erlaubt Erlaubt / Verboten - - TWE = 1 (Aktiviert)

TWE-Einstelltemperatur 60 30 ~ (T
DHWmax

) (*) 1 ºC TWE = 1 (Aktiviert)

SWB Erlaubt Erlaubt / Verboten - - Wenn SWB = 1 (Aktiviert)

Sollwert SWB-Tº 24 24~33 1 ºC Wenn SWB = 1 (Aktiviert)

Jede Variable wird unten erklärt:

• "Heizmodus": Modus der Heizung (für beide Kreisläufe) im erstellten Szenario:

 - Wirtschaftlich: Die Heizung ist auf den Sparmodus eingestellt, der die Wassertemperatur auf den Ausgleichswert reduziert.

 - Komfort: Die Heizung ist auf die normale Wassertemperaturregelung oder der entsprechenden Festeinstellung eingestellt.
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• "ECO-Korrektur": Wert der durch den Sparmodus reduzierten Wassertemperatur (von 0 bis -10ºC).

• "Kreis (1/2)": Status de Kreislaufs für das Szenario (1/2):

 - Erlaubt: Der Kreislauf 1 ist für das Heizen aktiviert.

 - Verboten: Der Kreislauf 1 ist für das Heizen deaktiviert.

• "Kreislauf (1/2) Einstelltemperatur": Bei einer festen Temperatureinstellung kann der Timer auf verschiedene Wassertemperatu-
ren an verschiedenen Tageszeiten eingestellt werden.

• "TWE": TWE-Status für das Szenario:

 - Erlaubt: Warmwasser ist aktiviert.

 - Verboten: Warmwasser ist deaktiviert.

• "Sollwert TWE-Tº": Einstellung des Warmwasserspeichers für das erzeugte Szenario.

• “SWB”: Schwimmbad-Status für das Szenario:

 - Erlaubt: SWB ist aktiviert.

 - Verboten: SWB ist deaktiviert.

• “Sollwert SWB-Tº”: Einstellung des SWB-Speichers für das erzeugte Szenario.

 H I N W E I S
• 

1/2 1/2 DHWmax
)werden vom Installer eingestellt.

• -

Sperrsymbol ersetzt, und das gesperrte Element funktioniert nicht, und wird auf AUS gestellt.

• 

• 

• 

• 
-

mer-Ereignissen auf den Standardwert des "Fest"-Modus zurückgesetzt werden.

Reset-Programm

Das Drücken von “Reset-Programm” fordert zur Bestätigung auf. Wenn Sie 

zurückgesetzt.

Reset der Timer-Zuordnung

Timer wird für alles deaktiv.
Tage Fortsetzen?

Nein Ja

  Zusätzliches Heizen 

"Zusatzheizung" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Heizquelle

• Notbetrieb (*1)

• 

• 

Zusatzheizung

Heizquelle Nur WP
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Es zeigt die gleichen Parameter an, mit Zusatz der unten aufgelisteten Parameter.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

HS Heizquelle Nur WP

Nur WP / 
WP+Heizer / 

 WP+Heizkessel / 
WP + Heizer +Heizkessel

- -

EO Notbetrieb (*1) Manuell Manuell / Automatisch - -

MOT Bivalenter Punkt für EH 0 -20~20 1 ºC

ksco Versorgungseinstellpunkt-Offset 4 0 ~10 1 K

PB Proportionales Band (ºC/100%) 6,0 0~20 0,2 ºC/100%

IRF Reset-Faktor (%/ºCmin) 2,5 0~20 0,1 %/ºCmin

ISWT Zwischenstufen-Wartezeit (min) 5 0~10 1 Min

WTEH EH-Wartezeit (min) 30 1~90 1 Min

BB Bivalenter Punkt für Heizkessel -5 -20~20 1 ºC

Bon Min. Einschaltzeit (min) 2 1~30 1 Min

Boff Min. Ausschaltzeit (min) 5 1~30 1 Min

WTBO Wartezeit (min) 30 1~90 1 Min

Kscob Heizkessel-Ausgleichs-Tº 4 0~10 1 ºC

 H I N W E I S

• 

• 

• 

• 

• 

  Mischventil für C2 

"Mischventil für C2" verfügt über die folgenden Funktionen:   

• Proportionalband (K)

• Integr. Reset-Faktor. (%)

• Betr.-Zeitfaktor (Sek.)

Mischventil für C2

Proportionalband (K)

Integr. Reset-Fakt. (%)

6.0

2.5

140Betr.-Zeitfaktor (sek)

Die folgende Tabelle listet die Einstellungen auf, die zur Kontrolle des Mischventils von Kreislauf 2 zu editieren sind.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

PBMV Proportionalband (K) 6,0 0~20 0,2 K

IRFMV Integr. Reset-Faktor (%) 2,5 0,0~20 0,1 %

RTMV Betr.-Zeitfaktor (Sek.) 140 10~500 10 Sek
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  Wasserpumpe 

"Wasserpumpen-Parameter" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Wasserpumpe-Modus

• Pumpedrehzahl (*)

• Min. Ausschaltzeit (min)

• Min. Einschaltzeit (min)

• Zeitüberschreit. (min) 

• Ausgleich der Über-Tª

• Wasserpumpe Stopp

Wasserpumpen-Parameter

Min. Ausschaltzeit (min)

Min. Einschaltzeit (min)

40

Zeitüberschreit. (min)

10

Wasserpumpe-Modus

Pumpendrehzahl (%)

Fest

100

Ausgleich der Über-Tª

Wasserpumpe Stopp

10

5

Standard

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

WPM Wasserpumpen-Modus dT dT / Fest - -

WPS Pumpedrehzahl (%)(*) 100 10~100 5 %

PMinOff Min. Ausschaltzeit (min) 40 0~120 10 Min.

PMinOn Min. Einschaltzeit (min) 10 0~120 10 Min.

POT1 Zeitüberschreit. (min) 10 0~120 5 Min.

OTO Ausgleich der Über-Tª 5 3~10 1 ºC

WPS Wasserpumpe Stopp Standard Standard / Thermo OFF - -

 H I N W E I S

  Optionale Funktionen

"Optionale Funktionen" verfügt über die folgenden Funktionen:  

• Sommerabschaltung Aus

• Festlaufschutz 

• Tariffunktion

• Hydr.-Sep-Status 

• 

Optionale Funktionen

Sommerabschaltung Aus

Festlaufschutz

Tariffunktion

Hydr.-Sep.-Status
Energie-Konfiguration

Deaktiviert

Dieses Menü zeigt dem Benutzer optionale Funktionen an.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

SumSwOff Sommerabschaltung Aus - - - -

SP Festlaufschutz - - - -

Tf Tariffunktion - - - -

hsb Hydr.-Sep-Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

- - - - -

Sommerabschaltung Aus

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

AutoST Ausschalt-Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

AutoT Ausschalt-Tº 22 10~25 1 ºC

AutoDiff Anschaltdifferenzial-Tº 0,5 0~3 0,5 ºC
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Festlaufschutz 

"Festlaufschutz" beinhaltet die folgenden Variablen. 

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

SeizPr Festlaufschutzstatus Aus Ein/Aus - -

OpInt Betriebstag Montag Montag ~ Sonntag - Tag

StTim Startzeit 01:00 (00~23:59) 00:01 Uhrzeit

Diese Installer-Parameter steuern die optionale Festlauf-Funktion. Sie werden zur Aktivierung des Festlaufschutzes verwendet und 
stellen die Aktivierungszeit ein. Wenn dies passiert, befolgen sie folgende Anleitungen:

• Stellen Sie sicher, dass die Mischventile vollständig geöffnet und dann vollständig geschlossen sind (die Zeit ist abhängig vom 
Betriebszeit-Parameter).

• Die Umleitventile werden für 1 Minute eingeschaltet.

• Die Pumpen werden für 1 Minute eingeschaltet.

Tariffunktion

"Tariffunktion" verfügt über die folgenden Funktionen: 

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

TarSt Tarifefunktionsstatus Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

TarAct Tarif-Aktion HP-blockierter NC

WP Block NC / 
WP Block NO / 

TWE Block NC / 
TWE Block NO / 
TWE Nur WP / 
TWE Nur NO

- -

B-TARIFF Heizkesseltarif Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

DHW-TARIFF TWE-Heizertarife Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

PM Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

PM1 Leistungsmesser 1 (*) Deaktiviert

Deaktiviert, 
0,1 Impuls/kWh 
1 Impuls/kWh 

10 Impulse/kWh 
100 Impulse/kWh, 
1000 Impulse/kWh

- -

PM2 Leistungsmesser 2 (*) Deaktiviert

Deaktiviert, 
0,1 Impuls/kWh 
1 Impuls/kWh 

10 Impulse/kWh, 100 
Impulse/kWh, 1000 

Impulse/kWh

- -

PC Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

 H I N W E I S

  Testlauf 

Wenn der Außentestlauf gewählt wird, fragt die Fernbedienung nach der Dauer des Tests. Der Arbeitsmodus ist der Gleiche, wie die 
im Kapitel "11 Inbetriebnahme" erklärt wird. Nur das Installermodus-Symbol erscheint auf der Informationsleiste.
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  Estrichtrocknung 

Diese Funktion dient ausschließlich dazu, frisch auf eine Fußbodenheizung aufgetragenen Estrich zu trocknen.

Wenn der Benutzer die Estrichtrocknungs-Funktion für den Fußboden aktiviert, folgen die Wassereinstellpunkte einem vorbestimmten 
Zeitplan:

1 Der Wassereinstellpunkt wird 3 Tage lang konstant bei 25ºC gehalten.
2 Der Wassereinstellpunkt kann zwischen 20 bis 55ºC für den Installer eingestellt werden. Der Prozess dauert 4 Tage.

"Estrichtrocknung" verfügt über die folgenden Funktionen:

• Temperatur Heizkreis 1

• Temperatur Heizkreis 2

Estrichtrocknung

Konfiguration

Temperatur Heizkreis 1

55

55

ABBRECHEN START

Temperatur Heizkreis 2

Sobald der Estrichtrocknungsprozess gestartet wird, wird der Bildschirm an 
der rechten Seite angezeigt. Er zeigt die verbleibende Zeit und bietet die 
Option zum Abbrechen des Prozesses.

ESTRICHTROCKNUNG

PHASE1
ANSTEHENDE ZEIT
72H 00M

ABBRECHEN

Estrichtrocknung

Wenn der Prozess beendet ist, erscheint folgender Bildschirm.

ESTRICHTROCKNUNG

PHASE 1 & 2
ANSTEHENDE ZEIT

BEENDET

Estrichtrocknung

 H I N W E I S

Wartungshandbuch.

  Standardmäßige Einstellung wieder herstellen 

Bestätigung wird nach Auswahl von "Stand. Einst. wieder herstellen"  
gefordert.

Stand. Einst. wieder herstellen

Klicken Sie OK zur Bestätigung

Nein Ja

Die "Nein"-Option wird automatisch gewählt. Bei Drücken von "Ja" werden die Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
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12.4.2 

Punkten erklärt:

Funktionen:

• Zeit und Datum

• Sprachenauswahl

• LCD-Energieerspar.

• Bildschirmkontrast

• Über Regler

Reglerkonfiguration

Zeit und Datum

Sprachenauswahl

AktiviertLCD-Energieerspar.

Bildschirmkontrast

Über Regler

35

12.4.2.1 Zeit und Datum

"Zeit und Datum" enthält verschiedene Funktionen für die Uhrzeit- und Da-

zwischen: 

• Komplettieren: Anzeige von Datum und Uhrzeit

• Uhrzeit: Anzeige zeigt nur die Uhrzeit an

• Datum: Anzeige zeigt nur das Datum an der rechten Seite an.

• Keine: blendet Uhrzeit und Datum aus.

Die Uhrzeitformat-Optionen können gewechselt werden zwischen:

• 24 Stunden

• 12 Stunden 

Zeit und Datum

Konfiguration

Stunde

Minute

Zeitformat

Tagesperiode

12ST

Tag

Monat

Jahr

UTC-Zone

Europa Sommerzeit

Beendet

09

07

PM

20

07

01

2013

Nein

UTC-Zone kann zwischen 00~11 in Funktion des Landes eingestellt. Einige Beispiele werden in der Tabelle unten beschrieben:

Land Zeitzone Eingestellter Wert

Vereinigtes Königreich 
Portugal

GMZ 00

Spanien 
Deutschland 
Frankreich 

Italien 
Dänemark 

Niederlande 
Schweden 
Slowenien 

Tschechische Republik

GMZ +01:00 01

Griechenland 
Finnland

GMZ +02:00 02

 H I N W E I S

 V O R S I C H T

• 

• 
"Keine" ist.
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12.4.2.2 Spracheinstellungen

Der Benutzer kann zum besseren Verständnis des Menüs verschiedene Sprachen einstellen. Sie können in folgendem Bildschirm 
ausgewählt werden.

Es gibt 9 wählbare Sprachen:

• Englisch (EN)

• Französisch (FR)

• Italienisch (IT)

• Spanisch (ES)

• Deutsch (DE)

• Slowenisch (SL)

• Tschechisch (CZ)

Die standardmäßig eingestellte Sprache ist Englisch.

Sprache

Sprache DEUTSCH

12.4.2.3 LCD-Energieerspar.

LCD-Energieersparnis schaltet die LCD-Hintergrundbeleuchtung ab, um den Energieverbrauch zu reduzieren. Dies wird aktiviert, 
wenn:

 - Der Benutzer 2 Minuten lang keine Taste drückt.

 - Der Benutzer 3 Sekunden lang die Taste Start/Stopp drückt.

Drücken Sie irgendeine Taste, um diesen Modus zu verlassen.

12.4.2.4 Bildschirmkontrast

Veränderung der Variable verändert auch den Kontrast. Das Drücken des linken und rechten Pfeils während 10 Sekunden setzt den 
Kontrast auf den Standardwert.

12.4.2.5 

"Über Regler" gibt Information über PCB und Steuerungs-Firmware und die Versionsnummer des YUTAKI S COMBI.

-
onen:

• PCB-Firmware

• Regler-Firmware

• Version-Firmware

Über Regler

PCB-Firmware --
Regler-Firmware
Version-Firmware

H-0050
1.0

12.4.3 Zurück zum Hauptmenü (Abmeldung für Installer)

Durch Drücken der OK-Taste kann man zum Gesamtübersichtsbildschirm zurückkehren.

Im Fall des Installermodus wird dieser durch Wahl der Abmeldungsoption beendet und der Bildschirm kehrt zum Gesamtübersichts-
bildschirm zurück.
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13 SICHERHEITSÜBERSICHT UND EINSTELLUNG DER STEUERGERÄTE

MODELL RWH-(2.0/3.0)(H)FSNWE-(200/260)S RWH-(4.0-6.0)(H)FSNWE-(200/260)S

Für den Elektrowarmwasserbereiter

Kapillar-Thermostat
Manueller Neustart, nicht regulierbar (einer pro Gerät)

85ºC -8K 

Sicherungsleistung 6A 12A

Für Wasserkreislauf

Wasserniederdruckschalter Automatisches Zurücksetzen

Öffnen < 0,5 bar

Geschlossen 0,9 bar

Wasserhochdruck > 3 bar

Automatisches Zurücksetzen

Alarm < 6 l/min oder > 75 l/min < 12 l/min oder > 75 l/min

Für Wassertemperatur

Hochtemperaturschutz +5ºC der maximalen Wassertemperatur (Heizbetrieb)

Frosttemperaturschutz -3ºC der minimalen Wassertemperatur (Kühlbetrieb)

Für Kältemitteltemperatur

Frosttemperaturschutz TI<-20ºC (für 30 Sekunden)

Für Steuerkreis

Sicherungsleistung 5A (in der PCB)

Für Wasserpumpe

Sicherungsleistung 3,15A

Für den Warmwasserspeicher

Elektrischer Heizer des Warmwasserspeichers
Manuelles Zurücksetzen, Regulierung einstellbar, Abschalten nicht einstellbar

90ºC ± 7K

14 GRUNDLEGENDE FEHLERBEHEBUNG

Alle Fehlerbehebungsmaßnahmen dürfen nur von dem Installa-
teur durchgeführt werden.

 V O R S I C H T

• Wenn Wasser aus dem Gerät austritt, stoppen Sie den Betrieb 
und wenden sich an den Wartungsdienst.

• Bei Brandgeruch oder weißem Rauch, der aus dem Gerät aus-
tritt, stoppen Sie das System und wenden sich an den War-
tungsdienst.

• Wenn die Sicherheitsvorrichtung aktiviert ist, stoppen Sie das 

heraus, warum sie aktiviert wurde. Unter keinen Umständen 
dürfen Sicherheitsvorrichtungen überbrückt oder durch andere 

  DIES IST NORMAL

• Geräusche durch Verformung von Teilen: 
Während des Systemstarts oder -stopps können Geräusche 
zu hören sein. Dieses rührt von der Wärmeverformung der 
Plastikteile her. Es handelt sich nicht um eine Fehlfunktion.

•  
Beim Starten oder Stoppen des Systems können Geräusche 

• Dampf aus dem Außenwärmetauscher: 
Beim Entfrosten schmilzt Eis auf dem Außen-Wärmetauscher, 
was zur Dampfbildung führt.

• Geräusche im Innenwärmetauscher: 
Während des Kühlbetriebs können im Wärmetauscher des 
Innengeräts Geräusche entstehen. Dies ist auf gefrierendes 
oder schmelzendes Wasser zurückzuführen.

• Wassergeräusche: 
Während des Startens oder Stoppens des Geräts kann es in 
den Wasserrohren zu Geräuschbildung kommen.

• Während des Entfrostens: 
Beim Entfrosten können im Gerät Geräusche entstehen.



D
E
U
T
S
C
H

Fehlerbehebung

227 PMML0281A rev.3 - 07/2014

  KEINE FUNKTION 

• -
guriert ist. 

• Prüfen Sie, ob "EINSTELLTEMPERATUR" des YUTAKI S 
COMBI-Systems auf den richtigen Wert gesetzt wurde. 

• Prüfen Sie den Stromanschluss der LCD-Steuerung und des 
Warmwasserspeichers (Sicherungs- oder Trennschalterbe-
trieb). 

• Prüfen Sie die Wassertemperatur und eine mögliche Ther-
mostat-Ausschaltung (wenn höher als 90ºC > Thermost-
at-Ausschaltung). 

• -
tens 0,1MPa). 

• Prüfen Sie, dass das manuelle Thermostat des Warmwasser-
speichers auf den maximalen Wassereinstellpunkt durch die 
YUTAKI S COMBI-Systemsteuerung eingestellt ist (prüfen Sie 
den Wassereinstellpunkt bei Antilegionellen). 

  HEIZT NICHT KORREKT

• Prüfen Sie, ob der Wasserkreislauf verstopft ist. 
• Prüfen Sie, ob die Wasserdruckeinstellung im zulässigen 

Betriebsbereich liegt. 
• Prüfen Sie den Stromanschluss der LCD-Steuerung und des 

Warmwasserspeichers. 
• Sollte das Gerät nicht funktionieren, prüfen Sie den Heizer.

  WENN DAS PROBLEM WEITERBESTEHT...

Sollte das Problem auch nach Überprüfung der obigen Punkte 
weiterbestehen, wenden Sie sich an Ihren Vertragshändler und 
teilen Sie ihm folgende Daten mit:

• Name des Gerätemodells

• Schilderung des Problems

• Alarmcode-Nummer auf der LCD

 H I N W E I S

Lassen Sie den Hauptschalter, außer bei längerem Betriebsstill-
stand, eingeschaltet, da das Ölheizmodul auch bei gestopptem 
Kompressor mit Strom versorgt wird.

 V O R S I C H T
• Berühren Sie nicht die Kältemittelrohre während oder nach 

dem Betrieb, da diese sehr heiß oder kalt sein können.

• Berühren Sie nicht die Innenteile des Geräts (Wasserpumpe, 
elektrischer Heizer, ...) während oder nach dem Betrieb.

• -
matoren, PCBs, ...) direkt nach dem Abschalten des Stroms, 
da sie sehr heiß sein können.

15 FEHLERBEHEBUNG
Alarmcode-Anzeige an der Fernbedienung:

Alarmanzeige Alarmcode

Alarm-
code

Wiederho-
lung des 

Stoppcodes
Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

02 – Außen
Aktivierung der Schutzvorrichtung des Außengeräts  
(Außer für Alarmcode 41, 42)

Hochdruck-Abbruchvorrichtung aktiviert

03 –
Außen /  
Innen

Übertragungsfehler
Außengerätesicherung durchgebrannt, Innen-/Außenan-
schlusskabel (Bruch, Kabelstörung, usw.)

04 – Außen Inverter-Übertragungsstörung
Steuerung PCB – Anschlusskabel Inverter-PCB (Bruch, 
Kabelstörung, usw.)

05 – Außen Stromphasen-Anomalität Netzstromkabel in offener Phase im Innengerät
06 P8 Außen Unterspannung, Überspannung Störung Außengeräte-PCB, Inverter-PCB, DM und CB.

07 16 Außen
Nicht normale Abnahme der Hitze des Austrittsgases 
Superhitzegrad

Zu große Kältemittelmenge, Expansionsventilöffnung 
blockiert, Lüftermotor blockiert

08 P5 Außen Obere Kompressortemperatur Überanstieg
Ungenügend oder Leckage des Kältemittels, verstopfte 
Rohre, Lüftermotor blockiert

11 – Innen Störung Einlasswasserthermistor (THM
WI

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

12 – Innen Störung Wasserauslassthermistor (THM
WO

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

13 – Innen
(THM

L
)

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

14 – Innen Störung Thermistor Innengasrohrtemperatur (THM
G
)

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

15 – Innen Störung Wasserauslassthermistor C2 (THM
WO2

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

16 – Innen
Störung Warmwasserspeicher-Wasserthermistor  
(THM

DHWT
)

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.
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Alarm-
code

Wiederho-
lung des 

Stoppcodes
Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

17 – Innen Störung Schwimmbadthermistor (THM
SWP

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

18 – Innen
Störung Heizkesselwasserauslass-Thermistor  
(THM

WO3
)

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

19 – Innen
Störung Wärmepumpen-Wasserauslassthermistor  
(THM

WOHP
)

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

20 – Außen Obere Kompressortemperatur Thermistorfehler
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

21 – Innen Störung des 2. Umgebungsthermistors (THM
AMB2

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

22 – Außen Störung Außentemperaturthermistor
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

24 – Außen
Störung Temperatur Flüssigkeitsrohr von Außenwärme-
austauscher

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

31 – Außen Einstellfehler der Innen-/Außenkombination
Einstellfehler der Außen-/Innengeräteleistung, Innenge-
rätegesamtleistung zu groß/klein

35 – Außen Fehler Einstellung Innengerätenummer
Innengeräte mit der gleichen Nummer im Kältemittellei-
tungssystem

38 – Außen Störung im Außenschutzerfassungskreislauf
Störung Außengeräte-PCB, falsche Verkabelung der 
Außengeräte-PCB

41 – Außen Überlast im Kühlbetrieb
Außenwärmetauscher verstopft/Kurzschluss, Ausfall des 
Lüftermotors

42 – Außen Überlast beim Heizbetrieb
Außenwärmeaustauscher verstopft / Kurzschluss, Ex-
pansionsventil blockiert

47 15 Außen Schutz beim Sinken des Ansaugdrucks aktiviert

Ungenügend oder Leckage des Kältemittels, verstopfte 
Rohre. 
Expansionsventilöffnung geschlossen-blockiert. Lüfter-
motor blockiert

51 17 Außen Störung des Inverter-Stromsensors
Fehler in der CT-Verkabelung, Störung Außengerä-
te-PCB, Störung Inverter-PCB

48 17 Außen Aktivierung des Überlastbetriebsschutzes
Zyklusstörung, Störung Inverter-PCB,

DM-Störung, Verstopfung des Wärmetauschers, usw.

53 17 Außen Störung im Invertermodul
Kompressor, Störung ISPM, Verstopfung des Wärmetau-
schers, usw.

54 P7 Außen Störung Kühlrippentemperatur des Wechselrichters
Fehlerhafter Kühlrippenthermistor, Verstopfung im Wär-
metauscher, fehlerhafter Lüftermotor

55 18 Außen Inverter außer Betrieb Inverter außer Betrieb oder ausgefallen

57 –
Außenlüf-

ter
Lüfter-Anomalie -

63 –
Kommuni-

kation
Übertragungsfehler zwischen Zentralsteuerungsschnitt-
stelle (KNX, usw...) und Innengeräte

Innengerätesicherung durchgebrannt, Anschlusskabel 
Innen-/Zentralsteuerungsschnittstelle (Bruch, Kabelstö-
rung, usw.)

b1 – Außen Einstellfehler des Adressen-/Kühlmittelsystems Einstellung des Adressen-/Kältemittelsystems ist über 64

EE 
(100)

– Außen Kompressorschutzalarm
Fehleralarm für Kompressorschaden tritt 3 Mal innerhalb 
von 6 Stunden auf

70 P-70 Innen Hydraulik-Alarm
 

Hydraulikzyklus nicht erfasst

72 – Innen Thermostat-Heizmodulalarm
Eine hohe Temperatur wird im elektrischen Heizer  
festgestellt T>75ºC

73 – Innen
Vermischung der Überhitzungsgrenze für gemischten 
Kreislauf.

Versorgungstemperatur Kreislauf 2 > Zieltemperatur + 
Offset

74 P-74 Innen Überhitzungsschutz des Geräts -

75 – Innen
Frostschutz bei Kaltwassereinlass, Auslasstemperatur-
feststellung

-

76 – Innen -

77 – Innen Fehler RF-Empfänger- und Gerätekommunikation
Keine Kommunikation über einen kontinuierlichen  
Zeitraum zwischen RF-Empfänger und Gerät.

78 – Innen RF-Kommunikationsfehler
Seit 1 Stunde gibt es keine Kommunikation mit einem 
oder zwei Funk Empfängern, die mit der RF-Brücke 
verbunden sind.

79 –
Innen- 
Außen

Einstellungsfehler der Geräteleistung
Es gibt keine Konkordanz zwischen Innengeräte- und 
Außengeräteleistung

80 –
In-

nen-LCD
Übertragungsfehler LCD-H-LINK

Seit einem kontinuierlichen Zeitraum von 1 Minute keine 
H-LINK-Kommunikation zwischen Innen- und LCD-Nut-
zersteuerung über Anschlusskabel (Bruch, Kabelfehler, 
usw.)
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